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Ein Glücksiag .
den „Erinnerungen an Aufenthalte in

fünf Weltteilen ".
» . . Von

« Ersenlohr aus Karlsruhe , jetzt Lao Paulo -
I.

stẑ . " staunlichcr , ein geradezu mustergültiger
181« . , § kür mich , in her Tat , jener 30 . Mai

£5r öer kn eine Reihe von Tagen fallend ,
ipm unglücklich verliefen für das Land , in
a ™ sch mich damals gerade aüfhiclt , — für

Unren .
l8 . Februar des genannten Jahres hatte
kreignei . daß in einem Augenblick , in dem

jfwtaixig alle Offiziere des iu Habana vor An -
liegenden Kriegsschiffes „Maine" an Land

, »ren, dort im Parquc Central herumfpazier-
Teatro Tacvn einer Opernvorstellung

tx .Zimten oder nebenan, im Hotel d' Angle-
niî ^ ,'some iced örinks" die brennende kuba-

Jnsnrgentensrage erledigten — daß da
^ blotzlrch, Schlag 9 Uhr abends , obgedachtes
in ^ eship der U . U . S . S . mit dem Oberteil
ieich. » flog und den verstümmelten Rumpf
kx^ ^ Riefcnleibes langsam auf den Grund sin -

Jahrzehnte später erst wurde seitens der
tz

'/ ^ üskten Staaten darein gewilligt, daß das
^ ihres großen Kreuzers im Beisein einer'uch gesiebten Schar „Sachverständiger" anstwfirt o “« neoicn « mar „ -9aajvciuuuuit ] c <.
tteitif *

^ bes Tages gezogen , hin und her ge -
seziert und unter die Lupe genommen

stofi
* Nach einer gebührlichen Respektpause

^wen dix hochgelehrten Herren „Experts in
„„^ ^ r -Explosions" zur Freude aller Bankees

deren Verehrer das Gutachten ab : Die
« im »

' sute' selige „Maine" ist Anno dazumal . . .
toitt? 00tt selbst in die Luft geflogen , sic hat ge -

nermaßen Selbstmord verübt .
dari ! f^ eschs unter dem Truck der Verzweiflung
visn a ' ^ ß ihre Besitzer sie an dem vcrhäng-
deA? tf? Albend so mutterseelenallein im Hafen ,
lieb- ^ " erlichen Morro gegenüber, liegen

<§" u .
nörgelnde Geschichtsschreiber werden

weui ? eute noch den Kopf schütteln ob des ver-
lebhgft ' ^rr ^ tsärztlichenBefundes und dabei
Ro¬ der berühmten Worte aus Schillers

Stuart gedenken : „Dieser Moriimer
ivi„

^ -.'E.uch sehr gelegen "
, denn ebenso gelegen

tunn
^

»» er Erlaucht dem Grafen Leicester der
Moriimer , starb unserem werten Onkel

das brave, alte Battle Ship „Maine".
i °„ .*5^ bnthese: ereigneten sich nicht auch wäh-

des Weltkrieges von 1914 bis 1918 etliche
tulZll befremdlicher , jedoch hochgradig „oppor -

Schifssunfälle?
K r e uzer -Sel bst m o rdĵ r

, n ordamerikanischeim Frühjahr 1898 den verblüfften Hispa-
heilj als freventtiches Torpedoattentat auf die
b^ üe Monroe-Doktrin „in die Schuhe gescho-
ein und den Missetätern in Madrid nach
2i M sbitzigen diplomattschen Notenwechsel am

^ vril der Krieg erklärt.
befand mich zu jener Zeit in Bilbao und

tii^ ammie natürlich pflichtschuldigst und patrio -
va?- M . für die gute Sache meines Adoptiv -
^ rlanbes ; ließ — wenn auch nur in Geöan -

ipj jdius hochinteressanten Enthüllungen, di« vor kur¬
siv̂ . ' " der nordamerikanischen Zeitung »The Progres »

über Roosevclt und den spamicĥ merikanischen
a« L IE gemacht ivurden , geht hervor . Lab man
" toi ? verhängnisvollen Abend des IS . Februar nicht
11 n , < Ossiziere, sondern auch alle wciben Ma »

" der „Maine " an Land schickte . Stur du
tonF, Nigg « r unter der Mannschaft erhielten kei»
^ .Urlaob , da doch irgend jemand an Bord bleiben
toST; da ihr Leben nach Yankeebegttffen ohnehin
sfw;!0.« -st, konnten sie seelenrnhig auf de« Altar des^ riondes und der Staatsräson geoofert werden !

(Der Verfasser.)

kcn und im Verein mit meinen guten Freun¬
den Julio Fernande ; und Florentino de la Hcl-
guera — Pech , Schwefel und Granaten auf die
bösen Aankees hcrunterprasseln: fiel begeistert
mit ein , wenn der zündende Cadizmarsch irgend¬
wo angestimmt wurde, und lief , wie alle Welt,als geknickte Lilie herum beim Eintreffen der
Hiobsbotschaft vom 1 . Mai : Admiral Deinen hat
das spanische Geschwader , unser liebes, tapferes,in Wahrheit etwas vorsintflutliches Manila -
gcschwadcr , total vernichtet .

„Ah , guS barbaridad ! " „Oh , que infamia !"

_ „Die Philippinen sind fuisch . lestä bien : mögen
sic futsch sein : aber an Cuba und an Puerto
Rico lassen wir die Bankees nicht tippen : und
wenn wir Trete höchst selbst übers Meer , und
torerosgleich, in den Kampf ziehen müßten !"
Letztere Eventualität zogen wir sofort erstlich in
Erwägung , besprachen opferbereit jegliches Fürund Wider, rückten indeß schon nach vierund¬
zwanzig Stunden mit dem heldenmütigen Ent¬
schluß heraus , uns bis aus weiteres doch lieber
unseren rcspektiven Familien , sowie dem euro-
pciischen Festlande zu erhalten , und , die dem¬
nächst beginnenden Sommcrfericn ausnützend,einen solennen Ausflug per Fahrrad nach San¬
tander , Gijon und Oviedo zu unternehmen.

Wir sattelten also flugs unsere Stahlroffc ,luden Proviant auf , watz Zeug hielt — cs sollte
für uns ja doch auch ein „Feldzug" werden —,
nahmen gerührt , auf unbestimmte Zeit , Abschied
von allem was uns lieb und teuer in - Bilbao ,
und fuhren am IS. des Monats , 6 Uhr morgens,
trotz aller Landestrauer „auictschvergniigt " in
den herrlichen 'Maimorgen hinein. Es radelt :
sich entzückend auf der wvhlgepflegten , abwech¬
selnd von Platanen . Eichen und Kastanien be¬
schatteten Straße , die baskische Küste entlang,
bald hart am brausenden Golf , bald etwas land¬
einwärts über malerische Hügel , an idyllisch ge¬
legenen Hofen und kleinen Ortschaften vorbei.
Wir hatten es keineswegs eilig : streckten uns
vielmehr ,Me fingerlang" ins duftige Gras ,
vertilgten unheimlich rasch die mitgebrachten
Sardinen , Atunc, Salchichas : schmetterten ab
und zu auf unseren vierstimmigen Hupen Fan¬
faren in die sttllen Täler , daß hie Bauern mit
offenen Mäulern ihre Feldarbeit unterbrachen
und die Dorfkinder in hellen Haufen auf uns
zu eilten.

Gegen Abend erreichten wir bereits Castro
Urdiales , ein allerliebstes Städtchen mit Bade¬
strand, 'das schon von Bilbao aus für einen nicht
zu knappen Aufenthalt vorgemcrkt war , zwecks
Erholung von den ersten hanebüchenen Strapa¬
zen unserer Kampagne , die nur insofern etwas
gemildert wurden, als wir auf der letzten
Strecke uns und unsere Maschinen dem Post¬
wagen anvertrauten , der gerade von Trasla -
vina kam und dem gleichen Ziele zustrebte , wie
wir . (Dies im Vertraurß !)

Wir ließen uns häuslich nieder im Hotel de la
Marina , das im Rufe trefflichster Verpflegung
seiner Gäste stand, und diesen Ruf uns gegen¬
über auch glanzend rechtfertigte . Jeffas na', —
was gab es da alles Feines und Gnies zu essen
und zu trinken ! Schon von der ersten Stunde
an lebten wir überhaupt- „wie Gott in Frank¬
reich " in dem freundlichen iberischen Küsten-Nest
und bei alledem — auch damaligen Begriffen
schon , geschweige denn nach heutigem Ermes¬
sen — nahezu umsonst . Mehr als zehn Pesetas
pro Tag , alles in allem gerechnet , konnte man
beim besten Willen in jenem Schlaraffeuheim
nicht los werden und stand dabei noch im Ge¬
ruch eines indischen Nabobs.

Vormittags plätscherten wir angesichts unse¬
res Hotels in der allgemeinen Salzflut herum
und nach dem stets üppigen Almnerzo von fünf
Gängen steuerten wir dem Cafe de la Union zu,um über dem ttefsinnigen „russischen " Domino
oder dem weniger verwickelten spanischen „Ca-
bigüa zu brüten . Die Spieler im sttllen Win¬

kel , die Tassen mit dampfendem Puerto Rico,
die Kristallkclchc, in denen Anis del Mono oder
Ron cscarchado funkelte , ergaben ein Genrebild,
zu dem unsere echten brebas ans Knbakraut den
obligaten bläulichen Manch lieferten . Zwischen
fünf und sechs förderie ein Bummel „um 's
Städtli ' rum" den Appetit für das Abendessen
in unseres Gasthauses oberem Speiscsaal mit
der Prachtaussicht auf den gefürchteten Golf von
Bizeaim . Wir , in nuferer damaliacn entmensch¬
ten Verfassung , freuten uns regelmäßig, wenn
in der Ferne ein recht stattliches Dampfer¬
ungetüm auf- , und in edlem Rhythmus schnell
wieder untertauchte: freuten uns königlich . . .
daß wir nicht mit dranfsaßen-

llm acht Uhr las man >die mit der Tiligcnia
von Bilbao eingetroffenen Zeitungen , bestellte
sich — immer noch im Rahmen des zehn Pese¬
tas -Budgets — eine Flasche „Cruz Bianca "

, des
vorzüglichen , in Santander gebrauten , hellen
Bieres , und legte , wenn gerade Animo dazu
vorhanden war , mit „Siete y media" noch schnell
eine Miniaturbank auf , um die Annehmlichkei¬
ten von Castro Urdiales mit den frivolen Zer¬
streuungen Monte Carlos zu vereinigen. Punkt
zehn nahm man eine Taffe Tee , und vor dem
Schlafengehen nahm man . . . sich erneut vor , in
Castro Urdiales mindestens bis zum 31 . Mai
zu verweilen. Wir hatten ja keinerlei Rekorde
zu schlagen — höchstens solche im Faulenzen —,
und nach Oviedo kamen wir immer noch zeitig
genug - im Laufe des Jahres .

Damit wir jedoch nicht so ganz ungestraft in
der Illusion dahinduselten , es herrschte der
tiefste aller Frieden in diesem entlegenen Kü¬
stenstriche Hispaniens, cs gäbe wohl überhaupt
zur Zeit keinem Krieg mehr auf dem weiten
Erdenrund — , fetzte die gütige Vorsehung unse¬
rem Uebermnt einen kleinen Dämpfer auf in
Gestalt vorübergehender Entziehung uuserer
persönlichen Freiheit . Und das kam so : In mei¬
nem , schon von Kindheit auf verspürten Drang ,
alle Schlösser und Burgen möglichst aus nächster
Nähe guf ihren historischen Wert hin zu be¬
schnüffeln-, veranlaßte ich eines Nachmittags
meine beiden Freunde , mit mir das halbver¬
fallene Kastell auf dem Felsvorsprung am Hafen
der Stadt zu besichtigen.

Der bejahrte Wächter dieser spanischen Hoch¬
burg empfing uns mit Blicken , die zunächst das
platteste Erstaunen , und bald darauf 'das unver¬
hohlenste Mißtrauen bekundeten . Unser „accon -
strement " war allerdings auch zu letzterem hin¬
länglich herausfordernd : Solch uniforme Pump¬
hosen , solch martialische Wadenstrümpfe, „sol¬
che ne" Mützen , Gürtel , Schuhe uud dergleichen ,
hatte der Veteran des Marokkofeldzuges von
19ö9 in Castro Urdiales und Umgegend „noch
niemals nicht" zu Gesicht bekommen , und als
nun gar amigo Florentino , den sein Vater in
England hatte erziehen lassen und der noch im¬
mer gerne mit Beefsteakbrocken um sich warf,
anfing : „We got reaily a splendid view from
here, "

„Is 'nt that a nice little town ? ”
, da war

unser Schicksal besiegelt .
Es entging mir keineswegs, daß der Grau¬

bart einen Jungen herbeirief und ihm sttrnrun -
zelnd etwas ins Ohr ztschelte : ebensowenig , daß
fraglicher Junge pfeilschnell den Berg hinunter
rannte : ich ahnte, weshalb der Herr Sergeant
— das war unser Paradiewächter der militäri¬
schen Rangfttrfe nach — urplötzlich eine gar lie¬
benswürdige Unterhaltung mit uns vom Zaune
brach, grell abstechend gegen sein« bisherige
eisige Zugeknüpstheit, und wunderte mich denn
auch gar nicht, als bald darauf eine Patrouille
auftauchte , die uns drei „Sospcchosos " in die
Mitte nahm und nach der Stadt zurückgeleiiete .

Julio und ich lachten uns halbtot über das
Abenteuer, Florentino dagegen spie Mi ft und
C)alle und lcgiiimierte sich beim gestrengen
Hgrru Platzkommandanten, dem wir vorgcführt
würden, als BoMlutspauier , der auch Julios

uud sogar meine , des Fremdlings völlige Un -
gesährlichkeit verbürgen konnte . Er bevief sich
nämlich auf seinen Onkel Carmelo de la Hel-
guera der in der 3kahc von Castro Urdrales
eine arvße -Hacienda besaß und im ganzen Di¬
strikt eine bedeut ende politische Rolle spielte . Nkit
höflichen Entschuldigungen und unier Bücklin¬
gen wurden wir der goldenen Freiheit , sowie
dem Hotel de la Marina wicdcrgcüchcn . wo
unser bereits ein extra gutes Abendessen harrte ,
mit Erdbeeren in Orangen,aft al » Nachtisch .

Freund Florentino hatte sich biölang >m
strengsten Inkognito innerhalb Castro Urdiales
Mauern verschanzt , hielt i^. ^her jetzt, nach dem
Reinfall mit der „Spionage , doch sür angezeigt,
dem lieben Onkel , der uns durch icin bloßes
Dasein und ahmnigslos . jo fern hcrausgerisscn,
den längst fälligen Besuch abzmtatten .

Es wurde für dieie „corvse , wie cs der un¬
dankbare Lnftibus von Neffe nannte , der
„3CI. Mai "

, also der Ta« vor unserer geplanteu
sltl n t t rt-r n

Rätselecke.
Mathematik im Zigarrcnladcn .

Ein Kunde verlangt beim Zigarrenhändler
100 Zigarren für insgesamt 100 Mark m den Preislagen
von 20, 40,100 und 300 Pfennig . Wieviel Zigarrenvon
' -der Sötte hat der Zigarrcnhändlcrverabfolgt?

Rösselsprung

lich-

dt» nie st« ein

weicht aus ■auch ter er« ken

hin - ne« lst al « den re-

rung steht flo« trü » in - bo- die » Ol-

gen gen gen -

Silbenrätsel .
Aus den Silben :

a — co — du — e — ei — jas — fe — gel — he
— i — tien — lai — le — mi — ne — m — nch
— se — jung — ter — tha — topp — un —
sind 10 Worte zu bilden , deren Anfangs - und End¬
buchstaben . beide von oben nach unten gelesen , eine
neuzeitliche Erfindung bezeichnen . Bedeutung der
Worte : 1 . frühere italienische Schauspielerin , 8. klev
nes heimatliches Säugetier , 8. Märchengestalt.
4. Edelsteinbesestigung. S . Spielkartenblatt , 6. alt¬
testamentartscher Prophet , 7. volkstümliche Bezeich¬
nung für „Lichtspieltheater" . 8 . männlicher Vor¬
name, 9. früherer deutscher Opern - Äomponist .
10. Harzer Kurort .

Auslösung zum Bilderrätsel .
. . Das . ewig Weibliche zieht uns an.

Auflösung zum Kreuzworträtsel A.
Senkrecht : 1 . Gatten, 2. Rolle , 3. Esse , 4. Ochfe,

8. Erhard. ,
Wagerecht : 1 . Garderobe , 6. Rollschuh, 7. Efeu,

8. Teer.

Kleines Keuilleion.
Woher kommt die schlechte Laune ?

Dj Ewperament und Stimmung sind zwei
die in höchst verschiedener Form beim

^ ett auftreten . Warum sieht der e .nr
Und -rosigstem Lichte , ist immer vergnügt
tia,i,9offnuugövoll und läßt sich in seinem Op-
ist ^ us durch nichts entmutigen? Warum
liji
h/E 1? bald die Flinte ins Korn ?
itt Physiologe Prof Fraser Harris , der sich

t ’**' VU4-UI UlUflP VUilUUtlHAIi • ^

läfitr "ndere so rasch grillig und verstimmt,
» ch von jeder Fliege an der Wand ärgern u .

I :.- IO firtTh htr » SfcTmf *» itt & Onrit *5 CHÖ S

iStHr,nler wissenschaftlichen Abhandlung mit der
« r- ir - yyg der „schlechten Laune" beschäftigt,

dabei auf das Wort des Philosophen
>bt« ubach zurück, daß „der Mensch ist . was er
Ni», ' »Woher kommt die schlechte Laune, die so

Menschen das Leben verbittert ?" fragt
chD »Dafür gibt es — ganz allgemein gespro-
R » . r * äwei Ursachen : ererbte und erworbene.

Menschen bringen bereits in ihrer Erb-
itaw ^ schlechte Temperament mit. Sie
iiin. ,??« aus einem reizbaren und leicht

Geschlecht . Tie schlechte Laune ist ein
» ild-

'hrer geistigen Beranlagung , so wie bei
l,cb

" en wieder die gleichmäßige und sreund -
dton Kimmung ein Geschenk der Vorfahren
täb» • solche Leute müssen Ihre kritische und
dly»

rn iß e Art hinnehmen, wie die dunkeln
>» e» ? und schwarzen Haare , die sic mitbekom -
sH ." haben . Bei den erworbenen Ursachen der
hütt Laune aber handelt es sich um Ein¬
korn Milieus und besonders um solche des
(« . ,?" lichen Befindens . Einer der wichtigsten" “ °ür die schlechte Laune sind Ver-
UnaL

"o " 9orungen . Jemand , dessen Vcrdau-
Uyz «Apparat nicht in Ordnung ist , wird gereizt

fünfte für die schlechte Laune sind Ver-'Uungsst ' ~ .
»Udappa
T

" bfht alle Tinge von der schlechten Seite an .
Da »

bedeutende Einfluß des Magens und des
^ rms auf unsere Stimmung , ja auf unsere
. °" anschauung . ist nun einmal eine nicht weg-
. . fugnenbe Tatsache , und wenn man mit Recht

hat, daß ein hungriger Mensch ein zor¬

niger Mensch ist, so kann man mit nicht weniger
Recht behaupten, daß ein Mensch mit einem
schlechten Magen ein Pessimist sein muß . Diese
Zusammenhänge treten besonders deutlich bei
Carlyle hervor , denn dieser große Schriftsteller
und Philosoph litt sein ganzes Leben an Ver¬
dauungsstörungen und an einer überaus schlech¬
ten Laune. Der Schluß ist nicht abzuwcisen ,
daß diese Dinge zusammenhängen, und da der
schlechte Magen früher da war als die schlechte
Laune, so wird er wohl bei Carlnle — wie bei
so manchen anderen zornigen und tjicsteren
Geistern — das schlechte Temperament verur¬
sacht haben . Das unregelmäßige oder ungenü¬
gende Arbeiten des Verdanungsapparates muß ,
wenn es längere Zeit anhält , nervöse Reizbar¬
keit und Unzufriedenheit Hervorrufen. Gifte,
die von diesen Organen , wenn auch nur in ge¬
ringen Mengen, ausgesogen werden, rusen eine
melancholische Lebenöbetrachtung hervor. Die
alten Griechen hatten garnicht so unrecht , wenn
sie für solche Temperamente den Namen der
„Melancholie" erfanden, denn dies Wort bedeutet
„Schwarzgalligkeit" . Wir würden heute die
Melancholie nicht gerade aus der „schwarzen
Galle" herleiten , aber doch wohl auch auS Ver-
giftuugserscheinungen der inneren Organe , was
immerhin auf denselben Nrspruna hinweist .
Jedenfalls glauben wir heute , daß ein verän¬
derter uud krankhafter Zustand einiacr chemi¬
scher Vorgänge im Körper für die Reizbarkeit
und die schlechte Laune verantwortlich ist . Wie
diese krankhaften Erscheinungen die Siimmung
beeinflussen , so kann andererseits ichlechte Stim¬
mung auf den Körperzustanduugünstig einwir-
ken - Ein erregbares und düsteres Temperament
wirkt wieder ungünstig aus die Verdauung und
die Herztätigkeit zurück.

"
*

Wie man in Siidtirol Straßen umtaust. Wie
man weiß , bemüht sich der Faschismus, Süd¬
tirol gründlich zu italienisieren. und neben an¬
deren Methoden, die leider weniger humori¬
stisch zu nehmen sind , versucht man dies durch

Umtaufe der Straßen und Plätze zu erreichen .
Aber das ist nicht immer so einfach. Da gibt
es in einem Städtchen eine „Schwaighofer-
straßc ", an deren Namen die Mannen Musso¬
linis im „Alto Adige" schon lange Anstoß nah¬
men . Man versuchte zunächst, aus eigener Kraft
diesen Namen ins Italienische zu übersetzen ,
aber auch die gewiegtesten Tprachgelehrtcn
sahen sich am Ende ihrer Weisheit. Es btieb
also nichts übrig , als dem hohen faschistischen
Rat in Trient die Sache telephonisch vorzu¬
tragen , damit eine authentische Uebersetzung ge¬
liefert werde . Von Trient kam achtundvierzig
Stlindeil darauf der Befehl, die Schwaighofer-
straße in „slrada due bagagli" umzutauseii. Das
Erstaunen war groß. Aber die Diszivlin gebot ,
der Ailordiiilng sofort nachziikommen , niid seit¬
dem prangt an der Ecke stolz das Schild :
„8trada due bagagli " — auf deutsch : Zweikvsser -
straßc . Ein Neugieriger jedoch gab sich iricht
zufrieden, begab sich persönlich nach Trient und
erkundigte sich bei dem hohen Rat nach der Her¬
kunft des seltsamen Namens . Und da stellte
sich heraus , daß man am Telephon „Zweikoffer¬
straße " verstanden und wortgetreu übersetzt
hatte.

Deutscher Fischhandel in einem englischen
Hafen . In Grimsby , an der Ostküitc Eng¬
lands , ist es vor sechs Jahren zu schweren
Konflikten gekommen , als ein deutscher Fisch¬
dampfer dort eine Ladung zum Verkauf ab-
setzen wollte . Die Fischer von Grimsby be¬
mächtigten sich des Fanges und warfen ihn zum
größten Teil ins Wasser . Seitdem bat kein
deutscher Fischdampfer den Hafen wieder an -
gelanfen. Erst zu Beginn dieser Woche wagte
der deutsche Fischdampfer „Choennitz" aus Nvr-
dcnheim zum erstenmal wieder einen Fang in
Grimsby abznsetzen- Die Absicht war schon
längere Zeit vorher bekannt und hatte in dem
englischen Hafen starke Erregung ^ hcrvorgeru-
fen . Die Polizei war aber gerüstet , um eine
Wiederholung der Tumultszenen zu verhindern,
die sich vor sechs Jahren ereignet hatten. Im
Hafen wurde jede Ansammlung in der Nähe

des deutsä )en Fischdampfcrs ocrbotcn . ss»
konnte die Ladung isländischer Fische ohne
Zwischenfall gelandet und von den Händlern
in Empfang genommen werden. Die dcutiche
Schiffsbemannung hatte es ziemlich schwierig,
da die englischen Hafenschisfer und Arbeiter jede
Hilfe verweigerten. Die Händler hießen den
deutschen Fischfang aber sehr willkommen , da
die Fischer von Grimsby mit ihren znm -oell
recht veralteten Schissen nicht in der Lage sind ,
für den Bedarf der Bevölkernna im nötigen
Umfange zu sorgen .

Lebt Zar Nikolaus noch ? Obwohl nach de«
amtlichen Berichten der Sowjctregicruug . dre
verschiedene eingehende Untersuchungen veran¬
staltet >mt , kaum ein Zweifel daran bestehen
kann , daß Zar Nikolaus mit seiner ganzen Fa¬
milie von russischen Sowjetsoldaten rn Sibirien
ermordet worden ist, tauchen doch immer wie¬
der noch Gerüchte ans» daß er selbst oder ein an¬
deres Nkitglied seiner Familie am --«ven sei .
Die in Rom lebende Großfürstin Diarie hat
durch eine Niitteilung , wonach ans Grund ganz
bestimmter Jnsormationen der Zar i # o #™
sibirischen Kloster am Lebeii se, . großes Ans-
sehen erregt . Fürst Felix ^ uff 'ipoff . der bet der
Ermordung Rasputurs beteiligt war , soll ihr
den Namen des Klosters mitgeteilt haben , wo
der letzte russische Zar versteckt gehalten wirb.
Es verlautet auch , daß der Großfürst Nikolaus,
der bis vor kurzem von dem -».obe de» Zaren
überzeugt war . seine Ansicht vollständig , geändert
hat , nachdem er den Besuch eines in geheimnis¬
volles Duiikel gehüllten russischen Bauern er¬
halten iKii . Dieser soll ihm de» dokumentarischen
Nachweis erbracht haben , daß der Zar im März
1924 nock, am Leben war . Das Hauptbeweisstttü
soll ein eigenhändiges Schreiben des Zaren
sein . Wiederum behauptet der russische General
Gurko , der ebenfalls in Rom sich aushält, daß
von der ganzen Zarenfamilie nur der Thron¬
erbe lebe , der sich am Hof eines indischen Ma¬
haradscha aufhalte und dort sorgfültt « erzogen
werde . Es wird sich ja bald Herausstellen , ob
an den ganzen Angaben etrvas Wahres ist.
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WmIWWWmWWWWjMMMIlW
von Mittwoch den 26 . Mai bis einschl . Mittwoch den 2. Juni

Kleider - u . Blusenstreifen m reicher Auswahl uo 954
Schotten u . Streiten ra

' Ä ’ g '
.
, ,e

1 .90
n . , r ca, 120 cm breit , für Kleider und Schulschürzen A AArflndlTld nur schwarz . . . 2.40 ■•90
Cheviot icine Wolle, ca . 130 cm breit , marine und schwatz 2.75 2 .25
Trachienstoffe .

90
,
cm

,
br

.
ei

.
‘-

. Sm 2 .90
If reine Wolle , gemustert , 130 cm' breit , fflr prak - — AAKostumetone tische Reise - und Sportkostüme. - 4 .90 3 .90

reine Wolle, ca. 130 cm breit, schwatz, marine 0 AAUabardlne und farbig . . . . . . : . . 4 90 3 .90
if -. ! .*. . .. i . ; . . c®. ICO cm breit, elfb . mit farbigen Streifen . AAVelour de laine mr Tennis - und Spo . tkleider . . . 4 .90

BÄnain - Ä reine Wolle, ca . 130 cm breit, für praktischeB AeKasha -öordüre Straßenkleider . . . . S.SV 0 .28
k̂ ips reine Wolle, ca. 130 cm br. , pr . Qualität in mod . Farbtönen 6 . 75

reine Wolle, ca. 130 cm breit, in englischem —Kostumstotfe Geschmack . § 90 7.90 5 .S0
tiAnlinn ca. 130 cm breit, reine Wolle, mit Seidxneffekt . uni — eAMouline und insich kariert . 7 .50
Twill elfb , ca. 130 cm breit für elegante Komplets und Kleider 7 .90
c . « Muu MAii ca . 140 cm breit, reine Wolle, elfb . und Nadel - A _ —
opOrtTianGlI streifen lür Herrenhosen. 11 50 5 .75
Mouline Inslch gestreikt , ca . 130 cm breit, Neuheitkür Kleider 10 .50

Baumwollwaren, weiß
Hemdentuch ca. 80 cm breit . Meter 65 J 55 -- 45 ^/
Cretonne ca SO cm breit . Meter 1 - 85«! 75 «! 65 ^f
Renforce bestes slldd . Erzeugn 's, ca . 80 cm bl eit , Mtr. 1 .20,1 .05 95 ff
Mako lür elegante DamenwBsche , ca. 80 cm . br. Mtr . 1 .25 85 «! 75 1
Panama für Blusen und Hemden , ca . 80 cm . breit, Mtr . 1 .45,1.18 85 4
Rauhköper gebleicht. Meter 1.25 954 75 '
Windelflanell . . Meter - .75 62 1
Punktmull . Meter 1.50 125 88 -/J
Seidenbatist ca . 115 cm breit , in 1.15,Opal ca . 80 cm breit,m 95 r/
Damast gestreift, ca. 130 cm breit . Meter 1 .95. 165 1 .35
Damast geblümt, ea. 130 cm bl eit . Meter 2.25, 1 85 1,50
Negligödamast so cm breit . Meter 1.60, 1 .45 1 .25
Haustuch für Bettücher, ca. 140/150 breit . . • Met« 1 .85, 1 .40 1 .25
Halbleinen ca. ISO cm breit . Meter 2 45. 2.25 1 .95
Cretonne U. Linon für Oberbettücher . . . Met« 2 25 1 95 1 .75

Frofüerwäsche
Waschlappen . 8t. 20 «, 15«! I2e/
Waschhandtuch . 8t . 85 «, so«! 25 -/
Frottierhandtuch welss mit roter Kante - . St. 954754 63 -k
Frottierhandtuch Jacquard mit buntem Rand . . . St . 1 .18
Kinderbadetuch . st. 3.50 2.95 285 1 .95
Größere Badetücher . st. 7.90 6.755 .75
Waschtischgarnituren . st. 4.25 3 .25
Frottierstoff f- Bademantel, bunt, ca. 15ocm . br. m 10-50 7.50 4 .90
Bademäntel gemustert . 24 - 2t.- 16 .50

Rohseide naturfarbig, ca. 80 cm breit, reine Seide - . 3 75, 2-75 2,25

Waschseide gestreift, Ia Ware für Blusen u . Sporthemden 2 .75 2 . 40

Adlerseide gute waschbare Ware , moderne Kleiderdessins 8 .50 2 .90

Adlerseide ca . 80 cm breit, einfarbig für Kleider . 3 .25
reine Seide , doppeltbreit, in viel . Faiben lür Wäsche A AHelvetia und Kleider . 3 .50

in _ . _ ca. 05 cm breit, waschecht , mod . Schot- o CAKunstsetdencrepc »e» rar Kleider . 3 .50

Kleiderseide ca. 85 cm breit, schwarz . 5.50 3,90

Mantelseide reine Seide , ca. 120cm br . marine, braun u . toupe 4 .90

Crepe de Chine ca. lOOcm br ., In groß . Faibensort . 8 50, 6.50 4 .90

Waschseide reine Seide , ea . 80 cm breit, kariert u. gestreift 5 . 75

Rohseide reine Seide , aparte Dessins bedruckt . 6 .90 5 .75

Kunstseidentrikot ca. 140 cm breit, gestreift u . für Wäsche 5 .90

. 1_ i reine Seide , ca . 85 cm bl eit , in neuen Dessins für —roulara straßenkletder . 8 .90, 7 .90 0 .90

Ottoman ca. 80/t00 cm breit fflr Mäntel . 9.50 6 . 90

Kunstseide glatt, ca. too cm breit, tflr Capes u . Mäntel • ■975 7 .90

Baumwollwaren, bunt
Perkal , waschecht , ca. 80 cm breit . Meter 75J 65 / 48 J

Sportflanell , dunkel und hellgrundig . . Meter 1 25 95 ^ 75 -J 48 ??

Zefir , aparte Sti elfen . Meter 12V 95 -f 75 4 88 ?

Trikoline , gestreift und einfarbig . Meter 2.50 2 25 1 .95

Wäscheopal in zarten Modefarben, ca. 100 cm breit . . . Meter 1,65
Dirndlzefir , karleit , waschecht . Meter 1 .25 95^ 85^ 754

ä großen Farbensortiment, waschecht , ca . 80 cm A eeMeiderleinen , vielt . . Meter 1 .55

Trachtenleinen , bayrisch blau und braun, ca. 80 cm br ., Mtr 1 . 75

Schotten w
n
eiß

S
karTerter Hauskleidsrstoff , Mtr

^
i
^

iz
'
gz ./ 75 $

Kleiderdruck . Meter 984 854 75 -/

SchÜrzenStoft , gestreift, ca . 120 cm breit . . Meter 1.45 1.15 95 -/

Schürzencretonne , ca 80 cm breit . Meter 954 78 -iJ

Schürzen u . Möbelsatin , ea. 80 cm breit. Mir. 1.50 1.25 95 J
d - ui . ^ u . .- ca . 130 cm breit, Meter 1 75 1 85. ca. 80 cm breit CK ,cSettkattun, . Meter 1.05 85 ^ 55d
i uu echtrot urd federdicht, ca. 130 cm br.» Meter 8 .75 9 25 2 25 4 ääInlett , ca. 80 cm breit . ^ . Meter 2 25 1 75 1 *30

Knabensatin , Kadette und Regaffe . . . Meter 1 75 1.45 1.25 95 /

TIETZ

Baumwoll-Musseline >» großer Auswahl Mtr . 78H 684 58 •)
CrepOn aparte Druckmuster für Kleider . Mtr . 1 .10 954 75 -/
Waschcrepe f.KIeideru . Blusen , aparteStreUenu. Schotten 1 .19 90 Ä
Schieierstctt ca: too embr ., bedruckt, IaKleiderware 1.45 1.25 95 ^1
Voll-Volle weiß , ca. 110/112 cm, Ia Kleiderware . . . . 1 75 1.50 1 .25
Kunst-Seide gestreift und kariert, gute , wasrhbaie Ware 165 1 .10
Waschrips ca. 80 cm breit , gute Strapazierware f . Kleider 1.75 1 .45
Crepe ca. iOOcmbreit, NeuheitenIn Schotten u. Streifen 2.90 2.25 1 .75
Musseline leine Wolle, schöne Kleidermuster. . - - 3.50 2.50 1,75
Voll-Voile ca . 110/112 cm breit , uni , in vielen Klelderfarben • - 1,90
MarOCaine ca .lOOcmbr. ,bedruckt,f.Kleideru.Kassacks3.50 2-90 2,25
Marocains einfarbig , ea . 100/110 cm breit . 2.90 2 .50
Voll-Voile ca 100/110cmbr . ,apaite Neuheitenf. Kleider 3.75 2,902 .50
Whypcord ca. too cm breit, einfarbig, für Kleider . . . . . . . 2 .75
Crepe m . Kunstseide , ca. 100 cm br., kariert, in mod . Ausführg. 3,90

Weiße Tischwäsche
Serviette so so . stück 754 454 39 /
Serviette halbleinen, 60/60 cm . Stück 754 65 -/
Serviette reinleinen , Ia . Qualität, 60/60 . - Stück 98 /
Damasttischtuch fJ°/1M 1301120 Serviette 60 60

vollweiß , merccrisieit 7,25 4 . 95 3,95 85 -/

Tischtuch 130/300 130/225 130/160 130,130 Serviette 60/60
halblein . Rosenmust . 12 .75 9 .25 6 . 50 5 .25 1 .15

Bunte Tischwäsche
Gartentischdeckchen bedruckt , so/so . stock 1.45 1 .10
Graue Kocheldecke f>edr. 130/ieo 3 .95 120/130 3 .50 so/so 1 .50
Panamadecken mit farbigem Band , 110/150 2 .50 110,110 1,75
Tischdecken bunt gewebt . 120/180 3 .95 120/120 2 .75
Kreppdecken bedr., licht u. waschecht 130/160 130/130 80/80

7 ;90 5 .90 2 .75
Tischdecke halbl., Krepp , indantbr. 130/160 4 .75 130/130 3 .75
Deckenstoff ca. 120 cm breit, bunt gewebt, Meter 3 .50 2 .50 1,95

Staub -, WHch- u. Handtücher
Staubtuch . - . st. 354 254 15 -f
Netz- u. Spüituch . - . st. 324 224 18 J
Wischtuch kariert, 50/50 . St. 45 284 25 -j
Wisch- U . Gläsertuch reinlein . ,ca .60/60cmSt . 854 754 50 -1
Küchenhandtuch ges . und geb . . St. 584 45 i/
Küchenhandtuch reiniein . , ges . u. geb ., 45/100 cm St. 854 75 -j
Zimmerhandtuch weiß , ges . und geb . . . st 954 854 60 -/
Zimmerhandtuch ‘/« Leine , Jacquard, 48/100St. 1.19 95,4 75 -/
Zimmerhandtuch reinleinen , Jacquard . 1 75 1 .45

■“ Auto -Zylinder ! —
Wir schweißen laufend als Spezialität :

Auto - Zylinder u . Gehäuse
aus Aluminium oder Guß , sowie sämtliche
anderen Auto - u -Maschinenteile aus jed .Metall
■ ■ : W ir schleifen : = = = = =
Auto -Zylinder u . Kurbelwellen auf modernen
Spezialmaschinen , fertigen neue Kolben und
Zubehör unter billigster Berechnung an

Schweißtechnik Karlsruhe G. m. b. H.
Ges . für elektro -autogene Schweißungen

Georg-Friedrichstraße 18 Essenweinstraße 6— 8
Fernsprecher Nr. 2524 J

Tel. 725
oder Postkarte
Kaiserallee 37
für Abholen
u . Zustellen

Wäscherei

Sdiorpn
Wanzen

vertü gt radikal unter
Garantie

Friedr . Springer ,MarKgrafenstr. 52
Telefon 3263.

Für Gartenbesitzer
empfehle :

alle künstlichen Düngemittel ,
streichiertige Oelfarben n. Pinsel ,
Ungeziefer -Vertilgungsmittel ,
Banmwachs , Carbolineum , Teer ,
Banmgürtelpapier , Raupenleim .

Metallbetten
Stahlmatr «, Kinderb . an Prlv. Katalog 685 frei

Elsenmöbelfabrik Suhl (Thüringen).

Weinstube

Darmstädter Hof
Mitte der Stadt . Ecke Zirkel u . Kreuzstr .

Anerkannt vorzügl. Weine
Erstklassige Küche

Schrempp - Printz - Biere

H£Ht§ Schlachttag
Wilh . Eberhardt , früher „ Rheingold"

J
Schlafzimmer -Bilder

preiswert. Bilder für alle Räume. Einrobmunaen
Valentin LchlälerS Snnfthandtnng. ßatlerftr. »8.

Kaffee Bauer
Heute Hlttwoch Uhr abends

Grones Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm •
Festouvertuie . Lassen .
Fantasie aus der Oper »Ariadne

auf Naxos « . . . Bich . Strauß .
Norwegische Rhapsodie Nr . 3 . . Svendsen .
Air \ t (Ir vinlinA Goldmark .
Zigeunertanz / Iür V10ilne • * • \ acWz .

Solist : Kapellmeister Dolezel .

Kroliodll
Karlsruhe

Jeden Montag und Donnerstag

Schlachttag
J. Möloth .

Der schönste Schmuck !
lür Veranden, Balkons , Fensterbretter usw.
sind unstreitig meine weltberühmten echten

Gebirgshängenelken !
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie anderen Bal¬
kon- Gartenpflanzen und Blumensamen gr u. fr.
A. Gnadl , Versandgärtnerei, Trudering 14 Oberb

Auto-Omnibus -Fahrten
Ständiger Verkehr : Schützen - MM fürVereine , Gesellschaften sowie Ausflügler können täglich zu jeder Zeit
haus - Neureut - Eggenstein Ab* mit erstklass ,Öen oenzwagen bei billigsten Preisen ausgeführt werden !
fahrt Hans -Thomastr . (Mohren ) H Tel . 3561 RICHARD FLOHR Tal . 3561

Feinste
Molkerei -

MrabnitMblltter
v . Psü . zu 1 .90 .U franko
liefert in S-Pfd .- Poslkollt
gegen Nachnahme

Seunerei Härle,
Dellmenüngen, Strecke
Ulm —Friedrichshafen.

Wnldstr.
Heute

|/- (Mtr.
iichtsplele Heute

Die Frau in Gold
(Gestohlenes Glück)

Ein Filmroman nach einer Idee von
W . Wassermann

In der Hauptrolle :

LOTTE NSUMANN
Larry Semon ab Naturforscher

Groteske in 2 Akten

Trlanon -Auslandwoche , verbreitetste Wochen¬
schau , an Reichhaltigkeit unübertroffenschau , an Reichhaltigkeit unübertroffen

I Seit Jahrzehnt in den Tübinger I I
_ Universitätskliniken in Gebrauch ! M

Illlilnm Apollo-Sprudel
reinigt die Nieren , glänzend be
Verdauungsstörungen , Radioaktive «
| Ideales FamiliengetränK |

Vertreter : S. Hanauer , Mineralwasser , Telephon 2704-
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Sparkassen und Banken.

Auf - er dieSjährisen Mitgliederver -
foittntlnnfl - es Rheinisch-rvestfälrscken Spar -
kassenverbandcS in Münster machte der Ge¬
schäftsführer LeS Deutschen Sparkassen - und" irauerbandes , Direktor C r e m e r , Ansfttli-
*ungcn zu -em Thema -er Verständigung
Zwischen privaten und öffentlichen
sanken . Diele kann , wie die „Sparkassen -
^orrcspondenz " berichtet , allerdings nicht auf
"er (Grundlage erfolgen, daß die Sparkassen auf
alle den Privatbanken nicht genehmen Geschäfts¬
zweige verzichten , sondern maßgebend kann nur
°aö volkswirtschaftliche Bedürfnis und die tra-
mlionellc Aufgabe der Sparkaffe sein . Hierbei
ut davon auszugehen, daß der Bürger
grundsätzlich einen Anspruch a >ls
5>

r * & i * seitens der Sparkasse hat .
Wenn sein Krcditanspruch mit den satzungS-
Mäßigen Bedingungen und Dicherheiisforderun-
ärn der Sparkasse im Einklang steht und der
Kredikierweirdungszweck volkswirtschaftlich ge¬
rechtfertigt ist , so hat der Kreditsuchende nach
Maßgabe der vorhandenen Mittel und in der
-Reihenfolge der Dringlichkeit der Anträge daS
Recht auf bi« Kreditgewährung durch die Spar¬
raffe . Die Höhe des Kredits kann nicht scheu,a -
tjM ) geregelt werden . WaS bei der kleinen
Sparkasse als großer Kredit bezeichnet iverden
amß, ist hxj der mittleren Sparkasse die nor¬
male und bei größeren sogar eine kleine Einzel¬
kreditstnnme . Auch hinsichtlich der Kundschaft
läßt sich eine allgemeine Abgrenzung unmöglich
rrstlegen. Dies schon deswegen nicht, weil die
Kundschaft sich nie vorschreiben läßt , wo ff« ihre
Geldgeschäfte <ui erledigen hat. Soviel läßt sich
aber sagen , daß das Geldgeschäft mit
" er Großindustrie , de in Großhandel
und dem Ausland nicht zum Bereich
" er Sparkassen gehört und daher auch
von orgarrrsationSwegen abgelehnt wird. Ist so
me Abgrenzung nach der Seite des Großkredits
negativ festgelegt , so kann positiv der erwerbS-
mftgc Mittelstand im weitesten Sinne , also der
Handnierker . Kleingewerbetreibende, Kleinhänd¬
ler . Landwirt , zur eigentlichen Sparkassenknnd-
uhaft gerechnet werden.

Ter umstrittene GeschästskrciS selbst ist nun
Personalkredit in laufender

Rechnung , das sogenannte Kontokorrent-
Kreditgeschäft. Der Personalkredit , der den
Evarkaffcn von Anfang an fauch durch daS
^ parkaffenreglement) erlaubt ist und der bereits
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts etwa
Al Prozent der Anlagemittel ausmacht« , hat im" aufc der letzten zwei Jahrzehnte durch die Auf-
uohure SeS KontokorrentgefchüstS lediglich «irre
technische Dervollkourmnung, keineswegs aber
Mn« inhaltlich« Erweiterung erfahren . Um den
Wünschen der kzeschäftswelt entgegenzilkominen ,
m« den eingeräumten Kredit nicht ans einmal,
wndern sc nach Bedarf in mehreren Raten ab-
oebcn und ebenso wieder zurückzahlen wollte ,
wurde das Konto in laufender Rechnung auch
bei den Sparkassen eingefiihrt. Der Personal -
krcdit. der also friiher nur als fester Kredit ««»
geben wurde, wird heute beweglich, mit jeder -
sritiger Rtöglichkeit zur Abdeckung und Wreder -
Mansprnchnahme gewährt . Mit dieser Aus¬
gestaltung der Kreditform lneben dun Bürg -
lchafto - , Wechsel - und Sanüscheinkredit ) ist also
nur den Wünschen der Geschäftswelt nach einer
rationellen (Feldwirtschaft entsprochen worden.
Alle Ein läge n im Realkredit fcstzu -
legen und die kreditfähigen Ge -
w c i n de Mitglied er vom Kredit der
Sparkassen a n S z u s ch li e tz e n . die kei .
u « n Grundbesitz haben , kann nur
Unvernunft verlangen . Wenn nun von
Bailkse-tc durch Denkschriften der Belveis er-
bracht werden soll , daß die Sparkassen zur Füll-
ring des Kontokorrent-Kreditgeschäftes nicht ge-
mguet seien , io wird mit dieser Anführung von
Einzclsällen natiirsich nichts bewiesen . Mit dem
gleichen Recht und der gleichen BeiveiSkraft
könnte dann aus Jnsolvenzfällen bei Privat -
^ nken gefordert merden , den Privatbanken
tollte generell das Depot- und Tcvosftenrecht
entzogen iverden . Ebenso wenig wie Berfth -
lüngen auf Prrvatbankseire etwas mit dem beu-
ngen Danksnstem au stch zu tun haben , fallen
we unliebsamen Vorkommnisse bei Sparkassen
wrcr Organisation zur Last.
. Auch die andere Methode der Privatbanken .
"En Zparkassen über den Weg der Tteuer¬
go tetzgebung das Kontokorrent » Kredri -
goschäst zu verbieten, ist inkonsegnent unl^ falsch ,
'indem man angeblich auS Gründen der « teucr-
gorcchriakeit die Sparkassen — öie wohlgemcrkt
"urch gZesetz und Satzung in ihrem GcschaftS-
l̂ ciö erheblich eingeschränkt sind — zur Der-
Neuerung der Aktivgcschäfte herangezogen wtnen
wrll , erstrebt nran die Einführung deS Begriffs
" Er sparkassenfremden Geschäfte in die Gesetz¬
gebung . Ist dieser Begriff aber erst einmal feit-
gElegr , dann sollen ihn nach dem Willen der
'oanken auch die zuständigen AuffichtSbchörden"verkennen und den Sparkassen die svarkassen-
tremden Geschäfte untersagen. Dabei scheint der
Zentralverband zu vergessen , daß die ncuzeft -
ttchc Sparkassenentwicklung sich durchaus , im
Rahmen der anfffchtSbehördlichen Vorschriften
vollzogen hat und eS daher unlogisch ist , iiber -
v" upl von sparkassenfremden Geschäften zu
reden .

Aus allem geht hervor , daß eine Arbeitstei¬
lung nie auf der Basis znstanbckommen kann ,
"aß die Sparkassen einfach auf die den Priveck -
v"nken nicht genehmen Geschäfte, also insbeson¬
dre auf den Kontokorrentkredit verzichten.

liegt umso weniger Anlaß vor . alö an die
« teffe der Sparkassen überall da . wo keine
Atuken mit Kleinkrcditwirtschastund Genoffen -
' chaftcn bestehen, kein anderes Kreditinstitut für
"En Rtittelstand treten könnte . Rach der histo-
rftchen Eniwicklirng unserer Bankivirtschaft wird
.uh auch nie jede Konkurrenz völlig ansschalten
-affen. Berührungspunkte werben und müssen
Reiben , nur muß sich der Wettbewerb in an -
landigen. vornehmen Formen bewegen . Mag
(Eder seine Vorzüge anbieten . den Gegner sott
Er aber nicht verkleinern. Die Kundschaft kann
frei entscheiden, wohin sie gehen will . Seitdem

der Privatbankier , der vor den Aktienbanken
das kleine Privatgeschäft pflegte , in dem Wett¬
bewerb mit den Großbanken zwar nicht zahlen¬
mäßig, wohl aber kapitalmäßig ganz znrückge-
drängt worden ist , nachdem der ZentralisationS -
prozeß in der Kreditpolitik der führenden Pri¬
vatbanken immer weiter fortgeschritten ist . liegt
die Tttuafton so , daß Kreditinstitute für den
Mittelstand nach Art der Sparkassen direkt ge¬
schaffen werden müßten, wenn nicht schon vor¬
sorglich die Entwicklung der Sparkassen selbst
dazu geführt hätte. Mit ihrer kreditmäßigen
Versorgung der Kleinwirtschaft sind die Spar¬
kaffen die notwendige, wertvolle Ergänzung der
Großbanken. Beide Organisationen können ne¬
beneinander, und wenn ondj auf der Gegenseite
der gute Wille vorhanden ist, miteinander arbei¬
ten . Dazu ist aber eins unbedingt notwendig,
daß die Privatbanken konscgucnt bleiben und
nicht auf dem Bankiertag den Personalkredit
der Sparkassen an den Mittelstand gutheißen,
ein halbes Jahr später aber ans der General¬
versammlung des ZcntralverbandcS den gegen¬
teiligen Standpunkt einnehmcn.

(Den Vorwurf der steuerlichen Ungerechtigkeit
hat der Redner nach obigem Bericht in keiner
Weis« entkräften können . Die „sparkasscnfrem -
den" Eieschäfte könnten sehr wohl zur Besteue¬
rung hrrangezogen werden, auch wenn sie nach
den aussichtsbchördlichen Vorschriften den Spar¬
kaffen gestattet sind . Wenn die Sparkassen als
Konkurrenz der Privatbanken auftreten , dann
müssen sie auch die gleiche Belastung tragen .
Red .)

Wirtschaftliche Rundschau
Aktien als Kaufpreis .

In der Inflationszeit sind sehr oft Kaufver¬
träge zustande gekommen , bei denen Mtien das
Zahlungsmittel bildeten . Solche Käufe führten
— besonders tm Herbst 1923 — zu Streitigkeiten ,
wenn über Rächt erhebliche Kursstürze der Ak¬
tien bekannt wurden. Vom Verkäufer , der für
die plötzlich wertlos gewordenen Aktien feine
gute Ware hergeben soll , wird bann die Einrede
des Irrtums und der Arglist erhoben. Nachdem
indessen mehrere llutergerichtc in verschiedenen
Richtungen entschieden haben , hält das Reichs¬
gericht den Standpunkt aufrecht , daß die
Käufe mit Aktien als Zahlungsmit¬
tel als Spekulationskäufe zu gelten
haben und beide Parteien daran ge¬
bunden sind , wenn ein endgültiger Kauf¬
vertrag zustande gekommen ist . Ob die betref¬
fenden Aktien bereits geliefert waren oder nicht,
spielt hierbei keine Rolle.

Der Beklagte Kurt S . in Berlin hat am 7.
November 1923 von seinem Holzlagerplatz in
Oeynhausen in Gegenwart der Klägerin , der
Firma P . & Co ., einen größeren Posten Hölzer
zum Werte von 63 .100 Goldmark verkauft. Die
Bezahlung wurde in Effekten „zum Umrech¬
nungskurse vom 8 . November 1923 Goldmark
nne Effektenknrs" verabrcdet. Uebergeben wur¬
den 24 000 Sachieiuverkaktien , 60 000 M Poege -
aktien; außerdem sollte der Verkäufer weiter
60000 . H Mansfeld - , 12 000 M Hacketal- . 2000 . k
Romchacherhütte und 20 Teichgräberaktien er¬
halten. Ta der Kurs der Aktien am 7 . Novem¬
ber gegenüber dem vom 3. -November erheblich
znrnckgegangen war , verweigerte der Beklagte
die Herausgabe des Holzes. Ter Kläger klagt
aus abgetretenen Rechten des Käufers auf Liefe¬
rung .

Das Landgericht Berlin verurteilte den Be¬
klagten zur Lieferung, da ein bindender Kanf -
vertrao zustande gekommen sei , den der Be¬
klagte weder wegen Irrtums noch wegen arg¬
listiger Täuschung anfechten könne : auch fei ein
Rücktrittsrecht aus dem Gesichispunkt der ver¬
änderten Verhältnisse nicht gcgcbcu . DaS Kam -
mcrgericht Berlin billigte dem Beklagten ein
Rücktrittsrecht zu , da ihm nicht zngemntet wer¬
den könne , daß er gegen ein Zwanzigstel des
angenommenen Aktienivcrtcs liefere. Auf die
Revision der Klägerin hat das Reichsgericht das
Urteil des Kammcrgerichtü aufgehoben und
die Sache zur anderweiten Verhandlung und
Entscheidung an einen andern Senat des Kam¬
mergerichts znrlickverwiesen . Ans den rcichs-
gerichtltchen E n t s ch c i d un g sg r ü n d e n sind
folgende Ausführungen von richtungweisender
Bedeutung für ähnliche Streitfälle : Wertpapiere,insbesondere 'Aktien sind „Ware"

, keine Papier¬
martforderungen . Der Beklagte ist Kaufmann,der Kauf G abgeschlossen in Zeiten größter
politischer und wirtschaftlicher Spannungen und
Nöte, die erfahrungsgemäß gerade die KurS-
entwicklnng am 'Aktienmarkt weitgehend becin -
flnffen konnten . Der Beklaate Hai auch . . - G.
vast vom 5 . zum 7 . November 1923 der Dollar-
kurS wieder erheblich gestiegen war . Er hat im
Kein ein Spekulationsgeschäft getätigtund kann sich deslralb nicht von ihm lvssagen,wetl es z >r seinen Ungunsten ausgefallen ist .Der Kurssturz der Aktien bedeutet weder einen
Mangel im Recht, noch einen Sachmangel. Die
Lacge mußte zur Prüfung der weiteren Be¬
hauptung des Beklagten zurückverwiesen iver-
oen , daß der Käufer ihm nachträglich vcrffcherthabe , er brauche die Akiien nicht abznnehmen .
sondern solle den Goldmarkvreis des Holzeserhalten . ( II 354/25 . — 30. Mär -, fo -iß )

Anlcihcausuahmc im Inland . Tie Jndnstric -
und .'Mndelskammer zu Düsseldorf hat die in
einer Eingabe beim ZieichSfinanzminister be¬
antragte H c r a b s c tz u n g d e r W e r t p a p i er¬
st e u c r auch für inländische 'Anleihen von 2 Pro¬
zent ans 0,8 Prozent zu ermäßigen, wie diesbereits für im 'Ausland aufgenommene undzahlbare Anleihen für die Zeit bis znm 31 De¬
zember 1930 vorgesehen sei , » . a . wie folgt be¬
gründet : Da wir erst in den Ilnfängen einerallgemeinen Wirtschastsgcsundungstehen, sei eine
mehr oder weniger starke kapitalistische Unter¬
stützung des Auslands auch für die Zukunft nicht
zu entbehren. Man könne daher nicht, um dem
Jnlandkapital einen stärkeren 'Anreiz zu bieten ,die Steuermildernng für ?luslaudsanleihcn be¬
seitigen und sie tvieder mit den Inlandsanleihen

gleichstellen. Unsere ganze Lage zwinge uns ,
die sich anüahnende Erleichterung des deutschen
Kapitalmarkts der Wirtschaft nutzbar zu machen.
Tie fortschreitende Kapitalflüffigkeit zeige sich
besonders deutlich in dem steten Herabgehen der
Zinssätze . Dem deutschen Geldnehmer sei es
heute schon möglich, ungefähr zu den gleichen
Bedinaunaen im Inland Geld anfzunehmen, zu
denen er bisher nur im Ausland ankommen
konnte . Bei diesen Verhältnissen sei der Unter¬
schied in der steuerlichen Belastung von entschei¬
dender Bedeutung, die zurzeit noch eine Benach - [
teiligung der Inlandsanleihen gegenüber den
ini Ausland zahlbaren von VA Prozent ausweise .
Die deutschen Geldnehmer würden dadurch unter
Umständen dazu gedrängt , eine 2ln leihe ,
deren Mittel im Inland sehr wohl
aufzubringen wären , im Slusland
zu suchen . Aus währuugSpvlitischen Gründen
müßten aber die Auölandanleihen ans das nicht
im Inland zu deckende Kapitalbedürsnis l»e -
schränki bleiben .

Ter Ticsstaud der Konjunktur erreicht ? Das
Institut für Konjunkturforschung ,
das im Jilni 1928 gegründet wurde und als
erstes Ergebnis seiner dlrbeit im Januar d I .
gemeinsam mit dem statistischen ReichSamt ein
umfangreiches Heft , betitelt „Die weltnnrtschaft-
liche Lage Ende 1928" veröffentlicht hatte, legt
jetzt das erste Heft seiner laufenden Veröffent¬
lichungen , der „VierteljahrSheftc für Konjunk¬
turforschung "

, vor . Das Urteil des Instituts
über die augenblickliche Situation läßt sich darin
zusammenfaffen , daß seit Februar die Krise durch
dir Depression abgelöst wurde und daß die letz¬
tere jetzt ihren Tiefpunkt erreicht zu haben
scheint , was eigentüiglichcrweise u . a . uttt der
Verlangsamung der Knrsbesserungsbcwcgilng
am Effektenmarkt begründet ivird.

Die Einfuhr von Frischgemüsc ans Frankreich.
Nack den Älusschreibungen im Reichsfinanzmini-
stcrinm ist das im Zusatzabkommen vom 8. Slpril
1926 zum deutsch -französischen Handelsabkommen
vom 12. Februar 1926 vorgesehene weitere Zoll¬
kontingent von 27 000 Doppelzentner für frische
Küchengcwächse der Tarrfnummer 33 durch die
Einfuhr bis zum 20. Mai 1926 in Höhe von
18 300 Doppelzentner, also f a st von 70 Pro¬
zent , in Anspruch genommen .

Internationale lAitertarise . Der direkte
deutsch - italienische Gütertarif steht
nunmehr vor seinem Abschluß. Die endgültige
Beratung des fertigen Entwurfs seitens der be¬
teiligten Vernmltuugcn findet am 28. /2Ü. Mai in
Fiume statt , so daß mit der Einführung des
neuen direkten deutsch -italienischen Gütertarifs
zum 13. Juli , spätestens jedoch 1 . 'August , gerech¬
net werden kann . Im Anschluß an diese Ver¬
handlungen finden gleichfalls in Fftrme weitere
Besprechungen über den Wettbewerb der n o r d-
üeutschen Häfen gegenüber den Aöriahüfen
beim Export der tschechischen Jndustrieerzeug -
nisse statt . Es nehmen daran Vertreter Deutsch¬
lands , der Tschechei , Oesterreichs und Italiensteil . Für diesen Wettbewerb kommen nament¬
lich die -Häsen -Hamburg und Triest in Frage .
Zweck der Verhandlungen ist , einen Viodus zu
finden , welche Güter jeweils über die beiden
Hafenplätze umgeschlagen iverden sollen . Eine
weitere internattonale Gütertarifkonserenz fin¬
det anfangs Juni über die schon lange schweben¬
den Verhandlunffen zur Erreichung eines
deutsch - schweizerischen Tarifs statt ,um « inen direkten Güterverkehr zu ermöglichen .Tie Beratungen über einen deutsch - belgi¬schen Tarif sind zurzeit in Brüssel im Gang.

Zusammevarteit z -oischen Handel und Jndnstrie im
rlntomobilgeschäst. In einer gemeinsamen Litznngder Vorstände de » Reichsvcrbandeö der Automobil-
indnstiie und des Deutschen Slutomobil -Gändler.
Verbandes wurden, wie der W . T .B . -Handclsdicnst
erfährt , « ine Reihe von Fragen , in denen gemeinsame
Interessen von Ailtomobilindustrie und Automobil-
Handel z » wahren ssnd , besprochen. In dieser Sitzung,die bezüglich aller behandelten Fragen eine , wie nnS
berichtet wird, ersrenlichc tteSercinstinnniing der bei¬
den führenden Verbände der deutschen KrastvcrkcbrS»
Wirtschaft ergab , wurde» beispielsweise die derzeitigen
Bemiihnngen um die Schössling bestimmter Wagen -
tnpen besprochen. Man verständigte stch kcrncr über
eine cinheiilichc Stelllingnabnic zu gewissen Fragen
der schwebenden HaildclSvertragsocrhandlnilgen.
ebenso wie man hinsschilich der Haltung der beiden
Verbände zu den wcftdcutichcn AutomobilauSstel-
lungSpläncn zu einer vollen Einigung gelangte. Von
den übrigen VcrhandlnngSgegknständcilseien hervor-
gchoben : Stellungnahme zu den WirtschastSvcrbän -
dcn , EinkaiisSgciiosscnschaftcn und RcvisionSverbün-
den , gemeinsame WirtschastSpropagando , gemeinsames
Vorgehen binsichtlich der Erleichicrung der Znlas-
sunaSbcdingungen usw .

Nm im übrigen in allen lausenden Angelegenheiten
eine Fühlungnahme und Verständigung der beiden
Verbände zu erleichtern, wurde eine ständige pari¬
tätische Kommission , bestehend a» S sc drei Herren
der beiden Verbände, gewählt .

Innlero &• (Sc. Gasapparatcbau und kaloriferwcrkin Dessau . Zu den durch die Presse gehenden Mel-
dicnaeu über de » Kampi von Prof . Junker » um die
Eristenz seiner Werke » nd seiner Lebensarbeit, welche
durch den Eingrifs einer RcichSiniriistcrliim » stark
aecäbrdct sind , ist ergänzend mitznieileii, dass c » sich
hierbei um die IiiilkerS -Flns-zcugioerke und deren
angealicdcrre Unternehmungen handelt, nicht aber
»m Junker » & Po . GaSapparatcbau und Kaloriser-
werk . Diese beiden Werke zeichnen sich gerade da¬
durch an » , dass sic infolge ihrer technischen Ucber -
legcnücit auf ihren Oiebieten die mannigfachen schwe¬
re » Krisen der letzten Jahre nicht nur ohne jede
Schuncrigkelt überwunden babcn , sondern ihre Be¬
triebe ans eigenen Mitteln erheblich vergrößern
konnten . Auch die bentige WirtschastSlage der gc -
sumte « Werke ist nach ZcitungSmcldungcn a >» glän¬
zend anzuspicchen , da der Ilmlatz heute dem der letzten
Hochkoniunktur nicht Nachsicht .

Snlzer -Nnternehmungen A .-0i . in Minierthur . Die
A .- Oi. schließt daS OicschästSiahr nunmehr mit dem
Kalenderjahr » nd hat deshalb für die letz¬
ten drei Monate de » Jahre ! 1025 eine Bilanz anf-
gestcllt. die mit einem Reingewinn von 1.019 Millio¬
nen Franken gcacnübcr 2,5 Millionen Franken im
ganzen Iabre 1024 schließt. DaS Aktienkapital be¬
trägt 40 Mill . Franken , die Dividende 0 Prozent
gegen ä Prozent im Vorjabre . In dem (tzelchäitS -
bcricht beißt c» über die deutschen Beteili¬
gungen : 1 . <N e b r . S » lzer A . - (^ . in rud -
wigShascn : Die Rechnung »mkaßt hier da» ganze
Kalcndcrsabr 1025, sie scblicßt leider wiederum mit
einem Verlust » on 402 041 k ab , gegenüber 97 054
tm Vorjahre . Während in den ersten sechs Monaten
1025 das Ergebnis ziikriedenstellend war , letzte in
der Mitte des GefchäftSIahrcS auf dem deutschen

Slutowobilmarkt eine Krise ein , wodurch die Produk¬
tion aus einen Bruchteil reduziert werden mußte.
Tie Gesellschaft erlitt starke Verluste an Guthaben
sowie an Lieferungen infolge Insolvenz der Bestel¬
ler . Im Maschinengcschäst litt besonders stark die
Dampsmaschtnenbrailchc . Für das laufende Jahr
kann eine günstige Prognose nicht gestellt werden .
Nachdem schon letztes Jahr eine namhaste Rüclstcl -
lu » g in der Schätzung der Beteiligung oorgenommen
wurde, ist diesmal crucnt eine starke ?lbschreib » ng
vvrgenoinmcn worden . 2. Die _ ul zcr » Zen¬
tralheizungen G . in . b . H . Pt a n n h e t m
hat wie letztes Jahr , gut gcarbectet . Das Rcsulint
erlaubt sür 1025 die Verteilung einer Dividende von
!5 Prozent Die Olcscllschast besitzt wertvolle un¬
belastete Immobilien in Mannheim. Die Bilanz
ist ,'ehr gut konsolidiert und zeigt einen starken Be¬
stand an greifbaren Mitteln .

Süddeutsch « Holzindustrie A.-G„ München. Ter
AufsichtSrat beschloß , der tm Juni stattsindenen
0>.-V . 10 Prozent Dividende in Vorschlag zu bringen.

A . Batschari Zigarettenfabrik Saarbrücken A .-G.
in Saarbrücken. Diese >m August 1024 gegrunde. e
Saar - Filiale der Baden - Badener Hanptsirma
«Stammkapital 500 000 Fr . ) erweist für bas

^
Geschäfts¬

jahr 1025 einen Bruttogewinn von 1224 708 Franken ,
woraus nach Abzug der allgemeinen Unkosten mi ,
827 884 Fr . und Abschreibungen von 102 881 Fr . ein
Reingewinn von 802 886 Fr . verbleibt.

Tafel . Salin - «ud Spiegelglassabriken A .-G. in
Fürth . Der ans den 28 . Juni elnzubernscnden G .- V .
wird eine D t v i b e n d e von 6 <Z> Prozent in Vor¬
schlag gebracht.

Rhein-Maiu -Douau -A. -G . Nach bayertschen Vläl -
termelüunaen rechnet öie Berwaltunst oaunt, dai'
S achletwerk , bekanntlich das Werk in,
Zuge der Kanal- und eines der größten deutsche»
Wasserkrastwerke überhaupt. >m Lause des Sommers
1027 fertig zu stellen . (Eig . Drahtmeldg .)

Banken
2s prozentige Barabsiudung sür Psaudbrief«. Ten

Psandbricfinhabcrn der Allgemeinen D e u i -
scheu Kreditanstalt wird eine Barabloinng
von 25 Prozent geboten . Der Oiolbmarkbetrag ut
gleich dem Nennbetrag, da es stch um . lusgaben vor
End - 1017 handelt. Tie Bank erklärt , datz bei der
Einlösung von Pfandbriefen in srühcren Jahren
nicht immer in derselben Höhe Hyvvthckcn gelöscht
wurden, weil sie daS Pfandbriefgeschaft liguidleren
wollte . Dcsbalb ist der Olennwert der Hvvothclcn

Markte .
Vom südweftdeutschen Holzmarkt.

Di« Aufnahmefähigkeit des Marktes für Gru¬
benholz hat sich nicht gebessert. Bei allen Ver¬
kaufsterminen in den Forsten war ein schleppender
Verlauf zu verzeichnen bei stark gedrückten Preisen.
Da und dort blieben Posten überhaupt unverkauft,
auf welche keine Gebote abgegeben wurden oder so
niedrige, daß sich die Forstvcrwaltungen zu Zuschlä¬
gen nicht entschließen konnte » . Bon der Saar da¬
gegen , dann aber anch von Belgien, Luxemburg und
Holland zeigte sich ein ziemlich starker Begehr nach
Grubenholz . In den ersten drei Monate» öicTcl.
Jahres wurden von Deutschland anSgessshri nach der
Saar 226 451 Dz . , nach den Niederlanden 182 131 Dz .,
nach Großbritannien 71610 Dz . , nach Luxemburg
28 776 Dz . , nach Frankreich 17 670 Dz . , nach Belgien
5829 Dz . Dadurch, daß deutsche Firmen neben der
Saar auch das Ausland mitvcrsorgcn, kann viel 2lus-
landsmaterial von den Oststaaten hcreinkommen .
Die von Oesterreich süngsr verlangten Preise sür
Nadelgriibenholz in den bekannten Abmessungen be¬
liefen stch auf etwa 19—22 Schilling, ab Bersandstatio -
nen .

Tic 'Nachträge nach >N a d c l l a n g ü o l z blieb
schwach , weil die Sägcindnstric Süddcutschlands uud
deS Rheins nicht ausreichend beschäftigt ist und daher
keinen regelmäßigen Bedarf hat. Im Schwarzwald-
gcbiet hat eine Anzahl von Nadelstammholzverkänfen
«Fichte und Tanne ) immer noch relativ gut ab
geschnitten , bei der Mehrzahl der Vcrstcigcrnngen
aus württeinbcrgischcn Forsten waren aber die Preise
gedrückt. Bei gröftcren Verkäufen im württember-
gischcn Schwarzwald linden wir bis zu 110 Prozent
der Sandcsgrundpreisc hinausragende Bewertiiugen
sür Fichten - und Danneiistainmholz. Ta und dort
wurden Teilmengen wegen de» Forstvcrwaltuiigen
nicht zusagenden Geboten nicht zugcschlagen. weil
man hofft , bei späterer Freihandabgabc banir mehr
zu erzielen. Durchweg niedrigere Bewertungen bil¬
deten stch bei den badischen Berkäiijen von Nadel¬
stammholz . In badischen Staatsloxstcn gingen die
Preise von ctiva 104 Prozent auswärts bi » z » IN>
Prozent der LandcSgrnndvrciic bei Angeboten grö¬
ßerer Posten , anSnabmSwcisc gingen auch einmal die
Bewertungen über 120 Prozent hinaus . Der bäue¬
rische Osadclstamniholzmarkt stand unter dem Zeichen
einer scharfen Devressio » , znm Teil dadurch ver¬
anlaßt , daß crbcbliche Posten Windsallholz den Markt
mehr und mehx zu belasten beginnen » nd durch die
stark« ?lnspann» ng des ?lngebot » , a » s die man stel¬
lenweise stößt , die Preise erheblich in Mitleidenschaft
gezogen werden/ ,

?lm F l o ß h o l z m a r k t de » Rheins brachte auch
die jüngste Zeit keine In die Augen , soringende Nm -
satzsteigeriing . Der Bedarf der rheinisch-westfälischen
Sägcindustric ist eben andauernd noch beschränkt. Iu
den Preisen traten nennenswerte Veränderungen
nicht ein . Holland hielt fortdanernd Ilmichan nach
sogen. Holländcrholz am rheinischen stllarkte, wobei
die dciltschcn Firmen vstmal » mit starker Konkurrenz
von tschechoslowakischer Seite zn kämpfen batten.
Für den deutschen Konsum bestimmte Osierten In
tschechischem Sladekholz kamen nminterbroche» heran,
wurden aber scbr selten benutzt . Eine Firma kor -
dcrte iünas, für 2000 ebm . Fichienriindbol--. mit böch -
stenS 15 Prozent Tanne , aus der letzten Herbst - und
Winterschlägeruua stammend . 4 Meter auswärts lana .
gerade , gesunde :Ware . 20—24 em . stark , 280 Ke . , 25
bis 29 cm . 240 Ke .. 30— 84 cm . 250 Ke . . 85—80 eil«.
260 Ke .. 40—41 cm . 270 Ke . , 45 em . Mittcndurch-
messcr „« » ' darüber 280 Ke . je Kubikmeter , ausfuhr¬
frei Teilchen , ohne deutschen Eingangkzoll, Lieferung
prompt beginnend .

Pavierbolz hatte leidliche beiriediaende Gc -
schästSlagr : der Begehr hat etwa » nachgelassen, was
daraus hiniocist . daß die Vcrsoraung de » deutschen
Bedarfs weit vorgeschritten zu sein scheint.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Kotierungen vom 25 . 3fai 1N26

100 kjf | . . I 100 ksr I n . .
Pnrit . Frankft . ' (»oldmarU Jparff . Frankft . ! (- niämar »

Weiten Wett . f? 9 .50 —J?9 .7F
Ro ^Kcn tinlflnd / 19 00 —19 25
Sommer • Ger .*»tef2 ? .00 24 OC
Haler (inlflnd .) 21 .50 - 23 50
Hafer (au ?lftud .)l
Male tfirelb ) .
Mai ? iMexed,

1775

Weizenmehl
ItosrgemnehJ
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

41 .75 - 42 75
28 00 - 28 25

9 .25 - 1100

J) Getreide . HfllsonfrDchte u. Biertreber
Mehl . Bojrgenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz • fest .
ohne Sack . Weizen *
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Berliner Produktenbörse vom 28. Mai . (Funk -

spruch. s Die festere Tendenz der Auslandsmärkte
blieb auf den hiesigen Produktenmarkt nicht ohne
merklichen Einfluß . Inländischer Weizen war äußerst
wenig angeboteu , Auslandsware war weiter gefragt ,
auf Abladung kamen nur wenige Geschäfte zustande .
Die Matnotierungen gaben leicht nach, spätere Mo -
nate konnten sich behaupten . Auch Roggen für
Herbstmonate abgeschwächt . Die übrigen Preise blie¬
ben behauptet . Gerste und Hafer waren vernach¬
lässigt . Mehl und Futterartikcl hatten ruhiges Ge¬
schäft.

Berlin , 28. Mai . Amtliche Produktcn -
nottcrungcn in Reichsmark je Tonn « (Weizcu -
und Roggcnmchl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen — , Mai 1104,50— 303 , Juli 293,50
5tö 293 © ., September 267,50— 267 . Märkischer Rog¬
gen 176—181 , Mai 196, Juli 109,80 B .. September
205— 205,50 . Sommergerste 187—200 , Wintergerste 169
bis 182. Märkischer Hafer 197—208, Mai 191, Juli —,
September —.

Weizenmehl 86,75—39,50 , Roggcnmchl 25—26,50 ,
Weizenkleie 10,50— 10,60 , Roggenklcic 11,50— 11,75.

JVUr 100 Kg . in Mark ab Abladcstationen : Viktoria¬
erbsen 33—13, kleine Sveisecrbscn 25— 20, Futter -
erbsen 20—25, Peluschken 20—28, Ackerbohnen 22—24,Dicken 28— 31, blaue Lupinen 12— 13, gelb « Lupinen
15— 17, Seradella , neue 88—44, Rapskuchen 13,90—14,
Leinkuchen 18— 18,20 , Trockcnfchnitzcl , prompt 9,80
bi » 10,20, Soyaschrot 19,40—19,50, Kartosfelflocken

Nichtamtliche Rauhsutternoticrungen ab Station
per 100 Kg . Weizen - und Roggenstroh , bindfaden -
gepreßt 1,20— 1,60, gebündeltes Roggenlangstroh 1,55
bis 1,90, Hecksel 1,75 — 2,10 , Heu , gute » 8,40—3,90,
Heu , handelsüblich 2,80 — 3,20 , Klccheu 4—4,50 .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 25. Mai .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 20.08 Dollarcents
per engl . Pfund .

Hambnrg , 25. Mai . sEig . Drahtmcldg . ) Zucker -
terminnotterungen . Mat 18.85 G ., 14,15 B . ;
Juni 13,95 G . . 14,05 B . : Juli 14,25 G ., 14,40 B . ;
August 14,55 G .. 14,60 B . : September 14,65 G . , 14,75
B . ; Oktober 14,70 G . , 14,75 B . : November 14,65 G . ,
14,75 B . ; Dezember 14,70 G . , 14,80 B . : Januar 14,85
G . . 14,95 Februar 14,95 G .. 15,05 33 . ; März 15,05
G ., 15,15 39. ; Oktober -Dezember 14,65 G ., 14,75 SB. ;
Januar - März 14,95 G .< 15,05 G . Tendenz ruhig .

Biehmarkt in Karlsruhe vom 25. Mai . Amtlicher
Bericht . Zufuhr : Ochsen (40 Stücks : as junge 58—60.
ältere 57—68 , Vs junge 56—57 , ältere 52—56, cs 50—52,
ds 42—50 ; Bullen (29 Stück ) : as 50—52, b ) 46—50,c) 44—46, ds 42—44 ; Kühe <39 Stück ) : as — , bs —,
cs 32—42. ds 22—82 ; Färsen <139 Stücks : as 54—60,
Vs 46— 54 ; Kälber (92 Stücks : as — , b ) — , cs 75—80,
ds 78—75, es 70—72 ; Schweine (694 Stück ) : a> —,
b ) 80—82, cs 79—80, ds 77— 79, es 74—77 Rm . je Zent -
ner Lebendgewicht . Beste Qualität über Notiz be¬
zahlt . Tendenz des Marktes : Mittelmäßig . Bei
Großvieh Ueberftand , Schweine und Kälber geräumt .

Frankfnrter Schlachtoichmarkt vom 25. Mai . (Eig .
Drahtmcldg . ) Auftrieb : Rinder 1104, Ochsen 356,Bullen 48, Kühe und Färsen 700 . Kälber 438 , Schafe
90 , Schweine 2867 . Preise : Ochsen as 56—61, b ) 48
bis 55 , cs 40— 47 ; Bullen as 48—52, bs 40—47 ; Färsen
und Kühe a ) 53—59, bs 45—52 , c Is 44— 52, c II 35
bis 44, ds 30—44 , es 18—28 ; Kälber as —, b ) 72—78,
es 65—72, ds 55—64, es 45—54 ; Schafe a) 45—50, bs
38—43, Märzschase 30—35 ; Schweine 160—200 Pfd .
78—82, unter 100 Pfd . 74— 77, 200 —240 Psd . 78—82 ,240 - 300 Psd . 78—82, über 800 Pfd . 78—81, Säue und
Eber 62—72. Marktverkauf : Ruhiger Handel in
allen Biehgattungen , in Schweinen Ueberftand .

Pforzheimer Ebelmetallkurs « vom 26. Mai . ( Mit¬
geteilt von der Gold - und Silverscheideanstalt Hei -
merle & Meule A.-G . ) Feingold 2790 M Geld , 2809
Mark Brief per 1 Kg . . Platin 11,80 M Geld . 12,80 M
Brief per 1 Gramm , Feinsilber 89,20 M Geld , 90,20
Mark Brief per 1 Kg .

Berliner Metalltermiu -Notieruugeu vom 25 . Mai .
Kupfer : Mai 116,50 bez . , 116,75 B .. 116,25 G . ;
Juni 116,75 B . . 116,50 G . ; Juli 117 B . . 116,50 G . ;
August 117,50 B . . 117,25 G . ; September 118 B . , 117,75
G . : Oktober 118,50 B .. 118,25 G . ; November 119 B „
118,78 G . ; Dezember 119,25 be, . . 119,25 B . , 119 G . ;
Januar 119,50 —119,75 bez . , 119,75 B . . 119,75 G . Ten -

denz ruhig . — Blei : 58,50 B ., 58 ® . ; Juni 58.25
« ., 58 G . : Juli 58,50 B „ 58,25 G . ; August 68,75 39.,
58,50 G . : September 59 B .. 58,50 G . ; Oktober 59 39 .,
58,50 G . ; November 59 SB. , 58,76 G . ; Dezember 59
bez . . 59 39., 58,75 G . ; Januar 59 SB. , 58,76 G . Ten¬
denz ruhig .

Berliner Meiallmarkt vom 25. Mat . Ortginal -
hüttenrovzink 64—65, Remelteb - Plattrnzink 69—59,50 ,
Lriginalhüttcnaluminium 235— 250 , bto . 99 % 240
bis 250, Rcinnickcl 840—350, Antimon -Regulus 120
bis 125, Silber -Barren 89,25—90,25 .

Börsen
Frankfurt a . M ., 25. Mai . Die Börse erössnete die

neue Woche gleich wieder in sehr fester Ten¬
denz , wenn auch die Geschäftstätigkeit noch nicht
wieder die vorwöchige Höhe erreichen konnte . Nach¬
dem In der zweiten Hälfte der vergangenen Woche die
Werte der I . G . Farbenindustrie etwas in den
Hintergrund getreten waren und erst am Wochen -
schluß sich wieder etwas befestigen konnten , standen
diese Werte gleich heute infolge umfangreicher AuS -
landSkäufe wieder Im Mittelpunkt des allgemeinen
JnteresicS . Der Kurs von 175,50 lag bereits 3 Pro¬
zent über der amtlichen FreitagSnotierung . Aber
bald darauf wurde zu 177 und 177,25 viel Material
gcweibfclt . Die außerordentlich hohen Bilanzzahlen
der I . G . dürften inzwischen im AuSlande richtig
gewürdigt worben sein , was durch den Eingang zahl¬
reicher Kaukanfträge bestätigt wirb . Auf den übrigen
variablen Märkten war die Umfatztätigkeit bedeutend
kleiner und die KurSbcsierungen bescheidener . Nur
für die Montanwerte ergaben sich etwas größer «
Kurssteigerungen von 1 bis 2 Prozent infolge der
Anregung , die dadurch gegeben ist , daß jetzt aus dem
?l » Slande größere Kohlenansträge einlaufen infolge
der Fortdauer dcS englischen Bergarbeiterstreiks .
Banken sind kaum verändert , deutsche und auslän¬
dische Renten vollkommen vernachläsiigt und eher
etwas nachgebend . Nur Merikaner gut behauptet .
Der Pfandbriefverkehr war evcnsalls sehr still .

Auch im Freiverkehr ging kaum etwas um .
Becker Stabl 34, Benz 72 , Brown Boveri 78 . Entre¬
prise 10, Growag 61 , Krügershall 102, Rastattcr
Waggon 21 , Ufa 53 . Unterfnankcn 79.

Der weitere Leerlauf litt unter der starken
GeschästSstille . Nur Farbenwerte blieben im Mittel¬
punkt des JnterefleS bei nach oben gerichteter Ten¬
denz .

Die Flüsitgkeit des Geldmarktes besteht un¬
verändert fort . TageSgeld dürfte sich auf etwa 4 bis
454 . MonatSgeld auf 5—654 , je nach Adresse , Prtvat -
diskont 454—4 % und Jndustricakzepte auf 554 Pro¬
zent stellen .

Im Devisenvcrkehr haben die westlichen
Frankcnvalnten eine ansehnliche Erhöhung aufzuwei¬
sen . Die Pariser Pfundparität stieg auf 147,50 , die
Brüsseler Pfundparität auf 148,50 , dagegen ist die
Lira mit einer Pfundparität auf 126,50 wieder etwas
schwächer. Mark und Pfund unverändert .

Frankfurter Abendbörse vom 25. Mal . Die Abend¬
börse hatte st t l l « S Geschäft , doch setzten sich die
Kurssteigerungen auf allen Hauptmärkten
fort . Sehr fest lagen von Montanwcrten Geilen¬
kirchen , Deutsch Lux (je plus 1 Prozents , Farbcn -
industrie waren nur mäßig höher (plus 0,37 Prozent .)
Am Bankaktienmarkt erzielten Darmstädter Bank
eine weitere Besserung um 0,8 . Deutsche Anleihen
lustlos . Im Freiverkehr gingen Kriegsanleihen zu
0,890 um . Die Abendbörse schloß in fester Hal¬
tung . Badische Bank plus 1 .

Berli » , 25 . Mai . Die zuversichtliche Stimmung ,
die die Börse vor Pfingsten kennzeichnet «, übertrug
sich nach der dreitägigen Unterbrechung des Verkehrs
aus das heutige Geschäft . Die Widerstandskraft der
Aktienmärkte war weiter daS Hauptkennzeichen , das
zu der Hauptstütze der Tendenz gehörte , da die poli¬
tische Beruhigung durch den glatten Verlauf der
Psiugstdcmonstrationen , die unvermindert flüflige
Verfassung des Geldmarktes und die bedeutende
Besserung des französischen Kurses , die besonders
dem Montanaktienmarkt im Verein mit der Ver¬
schärfung des englischen BergarbcitcrstrcikS eine An¬
regung gaben . An der Börse waren ferner Geriichtc
verbreitet , wonach daS ReichswirtschaftSminiisterium

dem deutsche » Kohlenbergbau eine sofortige StaatS -
hilfc finanzieller Art zur Bekämpfung der englischen
Konkurrenz zukominen lassen wolle . Eine Bcstätignng
für diese Behauptung lag bei Börsenbeginn nicht
vor . Am Montanaktienmarkt lagen die ersten Kurse
um 1—154 Prozent höher . Die Aufmerksamkeit der
Spekulation war daneben hauptsächlich auf F a r -
benindustricaktien gerichtet , die mit 175,50
cröffneten und bald 1 Prozent gewannen . Am Elck -
troakttenmarkt war das Geschäft wesentlich ruhiger .
Völlig vernachlässigt lagen Schiffahrtsaktien und
heimische Renten , ferner die meisten Ncbenmäckte .
Sehr fest notierten von Spezialwcrten Siegcn - Solin -
gen auf die neuen Bilanzvorschläge der Verwaltung .

Am Geldmarkt hielt die Flüssigkeit an . Tagcs -
geld wurde mit 4—6 Prozent und Monatsgeld mit
554 bis 654 Prozent genannt .

Am Devisenmarkt zog der Kurs Brüssel -
Paris ans energische Intervention der
Bank von Frankreich gegen London bis 145
(am Freitag 150,50s an . Der Zloty lag mit 14%
gegen Neuyork etwas fester . Oslo dagegen 22,53
gegen London abgeschwächt .

Ueber die Einzelheiten der Kursbewegung ist zu
bemerken , daß für Maschinen - und Autoakticn die
Gründung einer deutsch-amerikanischen Finanzic -
rungSgesellschast stiniulierte . Mit Ausnahme von
Schubert und Salzer und N .A .G . -Aktien (je minus
2% Prozent ) lagen diese Werte freundlicher . Hart -
mann -Maschinen sogar annähernd 3 Prozent fester .
Von chemischen Werten zogen Farbenindustric weitere
2 Prozent an und konnten später noch ein weiteres
Prozent aufholen . Goldschmidt büßten infolge der
ungünsttgen Mitteilungen des Geschäftsberichts 354
Prozent ein . Sehr fest notierten Scheidemantclaktien ,
nachdem sich die Gesellschaft über die Bildung des
europäischen Leimsyndikates in günstigem Sinne ge¬
äußert hat . Am Montanakticnmarkt fanden die
Hauptumsäbe in ManneSmannaktien (9754s , Rhein¬
stahl (10554 ) und Gelsenkirchen (10954 ) statt . Im
übrigen war die Haltung unsicher , so daß nach den
ersten Kursen an der Mehrzahl der Marktgebiete
eine etwas schwächere Stimmung auftrat , späterhin
jedoch von neuem sehr zuversichtlich wurde . Beson¬
ders Tertilwerte konnten gegen Schluß der ersten
Stunde bis 2 Prozent anzichcn . Heimische Renten
vernachlässigt und «bbröckelnd .

Berliner Rachbörse vom 25 . Mai . (Eig . Draht¬
mcldg . ) Die Börse schloß sehr fest vor allem für
Farbenindustric - und Montanwertc . In Farben -
industriewerten glaubt die Börse an Käufe
für einen ausländischen Oelkonzern . Bis zur Nach¬
börse wurden die Aktien mit 181,75 gehandelt . Don
dieser Steigerung wurden in erster Linie Nheinstahl
beeinflußt , 109— 108,75 . Am Montanaktienmarkt
spielte die Beobachtung eine Rolle , baß die Kassa¬
kurse , ivie in der Vorwoche , höher wurden als die
vorangegangenen Termtnnoticrungen , waS auf un¬
verminderte PubltkumSbeteiligung zurückzuführen
ist. Rhcinelbe -Union - Wertc stark gesucht . Gclsen -
kirchen 111,87 , später etwas abgeschwächt , 111,50 ,
Deutsch Luxemburger 110 , Bochumer 102,50 .

Mannheim , 25. Mai . (Eig . Drahtmcldg . ) Nach
der Fcicrtagspeuse war dt « Tendenz am Aktien¬
markt « lebhaft und fest . Außer Anilinwerten ,
die bis auf 179,50 anzogcn , wurden Knorr , Waytz
u . Freytag und Zellstoff Waldhof zu höheren Kursen
gesucht . Festverzinsliche Werte gcschäftSlos . Es
notierten : Badische Bank 123, Rheinische Ereditbank
98, Süddeutsche DiSconto 98,59 , I . G . Farbentndu -
strie 176,50 —179, Rhenania 82 , Ben , 71,75 , Gebr .
Fahr 88 , Wagon Fuchs 0,8, Germania Linoleum 151,
Karlsruher Maschinen 88. Knorr 89, Mez Söhne
55, Mannheimer Gummi 46, N .S .U . 88, Zementwerke
Heidelberg 100 , Rheinelektra lOO, Rhctnmühlenrverke
65 , Waytz u . Freytag 106, Zellstoff Waldhof 128,
Zuckerfabrik Waghäusel 58,60 , Alte Rheinische Hypo -
thcbcnbankpfanbbriefe 10,25 , Kriegsanleihe 8,390 .

Volkswirtschaftliche Literatur .
Deutsche P - tzoorschriftcn und EinreiseLestimmunge «

des Auslandes . Die Handelskammer Stutt¬
gart hat die Neubearbeitung der im Borjahre her -
auSgegebenen Zusammenstellung der "Deutschen Paß -
vorschrtften und Einreiscbestimmungen deS Auslan¬
des " nach dem neuesten Stand sowie in ergänzter
und erweiterter Form vorgenommen . Dabet trat

zutage , wie umfassend die Einreisebestimmunge » deS
Auslandes fett dem Erscheinen der ersten Auflage
geändert wurden und wie notwendig dadurch eine
Umarbeitung geworden ist. Preis broschiert 2.50.
Zu beziehen durch daS Auskunftsbüro der Handels¬
kammer Stuttgart oder die Hofsmaiinsche Buchdrucke¬
rei , Felix Krats , Stuttgart , Augustcnstraße 82.

Echnlducrnot „Wie hilft mau sich iu Zahlnngö *
uöten ?" Slus der Rechtspraxis des Schuldners . Dr -
Karlemcvcr Ratgeber I. Verlag „Organisator " A . -G -,
Leipzig 80. Jt 1 .70.

Devisen.
w Berlin , 25

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf . *
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm . ■
Brüssel - Antwerp , 100 Fr . |
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 fmn M .
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stookh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

| Geldkurs
! 21 . t .

1 .682
1 .967
2 .230
0 .400
4195
1 -618

« 8 69
5 .59

1344
8087

10 .550
16750

7.397
110 27
21 485

9079
12 970
12 .420

81 .15
3 060
6076

1122hm
4195
4 .295

Geldkurs
25 6 .
1 679
1 972
2 245

20 .400
4 .195
0 -629

168 54
5 59

1390
80 87

10 .555
16220

7 .400
110 21
21 475

9079
13 890
12418

61 .17

Mai
Zuschlag
fOr Briet -

kure
+ 0 .0L4
-i- 0 .004
+ 0-01
+ 0 .05

t ?K -
+ 0 .42
+ 0.02
+ 0 .04
+ c .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0 .05
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .2?+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .02
i n .n

Berlin , 25. Mai . Ostdevisen : Bukarest 1.615
bis 1.835, Warschau 86.70—36.90, Kattowitz 86.70 bIS
36.90 , Riga 80.695- 81.025 . Reval 1 . 118—1.124 , Kowno
41.32—41.68. — Noten : Polen 36 .01- 37.29, Posen
36.80—87,60 , Estland 1.11 —1 .12, Litauen 40.89—41.31.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 25 . Mai . (Mitgetctlt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 17.30 , Berlin 128 .02% , London 25.13%,
Mailand 19.92% , Brüssel 16.90, Holland 207.70, Ncu -
york lKabels 5 .16% , Neuyork (Checks 5.16% , Canada
5.17, Argentinien 2.07 , Madrid und Barcelona 75.80,
Oslo 111 .75, Kopenhagen 135.— , Stockholm 188 .40,
Belgrad 9. 12%, Bukarest 1 .96, Budapest 72 .25, Wien
78.—. Prag 15.80, Sofia 8 .75.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich in Prozen l

DentaeheStastspapiere .

/. wangsanleihe
1% Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v . 1919 . .
8 ‘/j % abgest ,
S‘/9°jov . 1903,04
»’/o Hess . v . 1899
4»),Reihe . .
fjjtjf # abgest .
4V *®/rtReusen

21 . 5 .

0 380
380
328

25 . fi.

0380
0360

3°f« Heesen .
21 . 6.

3°/o WOrttemb .
3V8o/0 v . 1881-86
8Vs ö/n von 1203
4°/n SftcheiBChe

Staatsanleihe
1° Säche .Pente — . —

Pfandbriefe .

28 . 5.

{P131z .flyp .Pfdb .' Rhein . . „ 11 ' ■2Ö 11005

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 25 . Mai

hütgeteilt von Baer & Jätend , Karlsruhe , Kaiserstraße 203
Alles zirka in Mark pro 1000 :—

Adler Kall

Baldur .
Grlndler Zigarren . . .
Itterkraftwerke . . . .
Kammerkirsch .
Krögers halt .

* 41 LandeawirtschatteateUe
Montnger Brauerei . . <
OtTenburger Spinnerei >
ßastatter Waggon . . ,
Kodi k Wionenberger ,
Tabakhandels -A .-G . . >
Zuekerwaren Speck .

0.021

Die mit 4r bezeicbneten Kur »e verstehen sieb ln %•
x — R .„Ä pro P -M 1000 .— .

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Uentsehe Staatapaplere .

6% Reichs -Aul .
8% do .
Dollarsch .-Anw .

Pr . Consols
8% B<inunl.v.l901
8V,% „ 1.1875-80
4% Blyr. tB . hihihi
Si~i % 11iTi. Mll.tnl.
8% Bajrr. E.B.An!eihi
8% Pf. E.B. Prinr. .
8V, % do .

da . konv .

21 . 5. 25 . ö.
0 .391 0393
0 .460 0 .450

0350 - —

0 380 0380

0405 ä4rö

I 40
1 .25
1 .25 OO

■
jU

Fremde Werte .
21 . 5. 25 . 6.

47 40 46 -87
6% Miun .lli.hlh.
5% Mn. km .iütidl
3% Mn. hu *, inain
4 »/s % Mix. lnia.tal
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tttrk . v . 1912
4V, % Anat . 8 . 1
5%T ehuantepec

1180m 25 50
1212
1662
26 .50

Transportwerte .
Uapag . . . . 900 136 25 13p .87
Nord .)

’
. Lloyd 40 1 32 . .

Baltun .u.Ühioß 80 . — Hhi8

Bad . Bank . 100
Dimsf. a. Rit.B. 100
Dfsch . Bank 100
Dleconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metallbank 100
Mitfc. Creditb . 30
Oost .Credif .anst .
Rh . Creditb . 40
Sod .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

Banken .
21 . 5 .

124 -
130 50
127 . -
12375
112 -

109 . -

9 | :
8-0

9850
5 .55

25 . 5 .
125 .50
131 90
128 —
12550
“

i -
109 —

6 .75
96 —
9850

5 .55

Industrie werte .
Bochum .GnB70b 100 —
BuderusEis . 200 Hb .50
Wsth-Uxiai . Ha. 700 100 —
Gelsenk Bg. 700 1Ö7 25
Harpen . Eig. 1000 120 —
Manama.Rühm-GOO 97 37

99 . 50
6650

108 50
108 50
120—

96 25

IManst . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
l.aurahutte . 100
Brau . Wtdle 12u

Adt Gebr . . 50
Adler k Opp . 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 1«
tat .Mich.F. Dari. 200
Bid. Uhnnf. FDrt.400
Bay .SpiegoIg .60
Crainln .HrldBlb.800
Ch. Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. Gold&Silfaicb140
Osth.larinuinil . 200
Dnkirhoffh Widm.OO
Eis . Kaisers !. 40
El .Eichtu .Kr .«ü

21. 5 .
86 62
3212
5850
26 —

35 25

89 50

92 .75

5i : -

99 25
98 -

67 —
114 —

46S0
25 -75

121 -75

25 . 5 .

84 7̂5
5850
36 —

91 —

92 75

5190

II 5-0

?i :iö
12125

EI . Bd .Wolle 100
‘ Emag Krankt . 8

Ebrh.JSrhm.ln .1000
EBlin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber k Schl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Fainmich. Jiftsr 120
FM. hbir .tWill .t00
Fuchs Wagg . T
Gritzn .Msch .300
Grün k Büf . 180
Haid k Neu 800
Hanfw .Füse .200
Heddernh .Kupf .

! Hoch -n .Tiefb .20
j Holzmann . .80
' Holzver .-Ind . 80
I trug Erlang . 20

0 285

4412
188 —

108 -
9750

7250
70 25
62 —

0 .68
61 .75

21 . 5 .
84 —Jungh .Gebr . 140

Klaraj . Ralieril 120 83 —
Karlsr . Msch . 80 3512
KleinSchanxl. IB . 80 58 -
Knorr . . . .60 87 50
Kons . Braun 15 38 —
KrauSLokom .50 47 —

Lameyer . 1601Q7 .25
Lectnverke 250101 —
Led . SpicharzöO
Dinoleumw . 1201 -
Dud . WaIzm . 500 Hg —
Maink .Höeh .140102 . -
Mmnu « Stam . 80 32 .90
Slot . Obcrus . 260 43 .50
Neck . Fahrz .100 87 .50
i’eters Union 80 74 .75
Pftlz. HSba.KayiiTöO 44 . —
Porz .Wessel 100 17 . _

25 . 5 .
83 —

84 —
35 —
60 —
90 —
35 .50
46 50

108 .75
102 .75

154 —

9787

87 .25

4l —

•ßoüngei , G . 90
Kheiaelak.Maaab. 100
Rhena . Aach . 80
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
ROtgerswer . 180
Schlink & O.lOOO
SebaaiI. Freabeal.100
Stbraara, LaiMib. 80
Seht . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel k Co . 40
SirataiElab.litrJ .00
Sfnslco Dtm . 40
SOdd . Metall 180
Irikttvib . iHiibtla
Dbranf. Firhrlaql . 40
PinseUNOrn . 200
fail » HSffntr(Stt.)25
VolfabaStiU.Klb.50

25 . 5.

9950
6150
16 .75

32 50
64 50
72 50

Ü - 1SI8

21 . 6. 25 . 5
WayBfcFreyt .40 106 — 105 50

Zeil .Wldh .StlOO 122 —
Zuckf . Wagh . 40 5650

„ Frankth . 40 49,37”
ZLUdr . 40 5g .25

_ Stuttgarts 0 (j .

variabel

7150

123 —

5750
74 .25
59 50

71 -50Bens Motor . 00
Dw.h . Petrol .160
Gr oßk . Württ .20 ei -—

.̂ nclMvrrtnnleihen
öu/0 Bad . Kohle — . — 12 *02
6% flcs». Bnast — '
6"/o Prtai .Ktliu.Aal. 5 40 6 40
5°/o PrauB. Roggtnr. — — - —
ö°/nSätb.Brtink.ln .il 248 2 -50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 % , Reichsbanklombardsatz 8 %

21. 5.

942

640

Festverzinsliche Werte
2t . 5.
1215

545
94 -90

F/oL .-E . Kohl «
6»/o Pr . Kall .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzon .
4>/, Schatz . IV -V
5»/o D.Relchsan .
4°/o
Mo ..
3°/o „
4»/" Schutzgeb .
Sp .-Prämtenan .
4u/oPr . Consols

N ? " :
f,«/0 Mexikaner .
4V» Oest . Sch . 14 17 25
40/o Oest . Goldr . 17 .40
4<VoOest .Kronr . —
| 0 0 Türk . adm . — . —
4% T . Bagd , 8 . 1 12 43
40/oTürk . v . l905 —
40/oT . Zoll 1811 1175
4»/0T .400F .Lose 18 —
40;0 (Jng . Goldr . 17 -40
40/oL'

ng . Kronr . 140
5°/o l 'enuantcp . 28 50
4'L „ - —

Pfandbriefe

25 . 5 .
1210

5 .45
9475

0340
0 .390
0365
0362
044 /

5 .50
0237
0365
0 .362
0372

17 25
17 .12

10—
1240

925
12 - -
20—
1730

1 .30
28 .50

Sad .Schatz .
1. Hypothek .
4, 7+ u. Ab * .
Serie 28, 24
Serie 25 .
Serie 26 .

Komm . 8 .1-2
eh . Hypoth .
. 1, 4—24 . .
akt . Hypbk .
. 14 . . . .
nkf . Plandb .
. 43, 44 40-52
baer Grund -
red . Abt . 2-2t

Abt . 21 .
Abt . 22 .
Abu 2H .
Abt . 28a ,

Kam. Ens. 1

1092 10 -85

4 -90

10 .42

1150

1090Ul

4 60

1030

1135

12 .85

1070
3 .25
065

Mecklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

25 . 5.

926

6 30
Melning . Hypb .

Em . 1- 17 , . 9 — 8 -80
do . Primienpl . 9 — 9 —
do . Em . 18 . , — — — —
do . Km . 19 . . — — - — —
NorUd .Grundkr .

S . 3—19 . . . 9 -30 9 05
do . 8 . 20 . . . — — — —
Prouö . Bodeiünr .

8 . 8- 29 . . . 8 98 8 .92
Preii3 .Centralb .

S6—99, 01—12 9 40 9 26
Prenß . Komm . . 417 418
Preuß . Hypbk .

1904—Oö . . . 11 .35 11 39
Preuß . Ptandbr .
J 8 - 17- 88 . . 9 .70 9 .57
do . 8 . 34 . . . — . — — . —
do . Komm . Em .

1- 12 . . . . 4 05 4 05
tth .Westi . Bod -

kredbk . 8 .1-13 9 .02 9 —
do . 8 . 14 . . . — — — —
do . Komm . S . 1 — . — — . —
do . Komm . 8 . 2 — — — —

lllscnbalin - Aktien
Hochbahn . 600 96 .87 9775
Sad . Eisenb .800
Saltimore . . ,
I .uxemb . P .H .B .
Schantung . .
Canoda -Paclflo

80 .50 81 -37

3 .60
5475

Srhißahrts -Aktlon
i) . Austral . W .- 106 — 111 —
Hapag . . . 800 136 - 13575
Hamb . Süd . 300 10512 103 —
H.tniin . . 50 134 132 —
Kosmos . . . . 10475 10 / -
\ oru - i.ioyd 4(5 I32 -50 13275
Verein . Elbe 20 49 . - 49 - -

Bank - Aktien
Bank l .Biau -ln . 139 -50 139 50
Barm . B. Ver . 20 83 . - 867p
Bayer . H . u. Wb . 108 — 10750

SerI . Han .G . 200
CoTmvsrrbh . vü
v ^ nnst . Bh . 100
DeutscheBk .lOG
D.üebers .B.1000
Disc .-Kom . 15ü
Dresdner Bk . 80
sytztpL.Orod .X.A
Mitt . Cteditb . 20
Oeet . Credit . .
ßeichsbank 500
Rh . Prertitbk .40
Rhein . Westf .

ßod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

21 . 5 .
1S ? . -
106 -
131 -
126 p

9250
124 -

10975
665

144 —
98 —

11250
540

25. 5 .
156 87
106 .50
132 —
127 .25

9 ? —
125 —
*

9675
10IM
in —

540

fifraaerei -Aktien

Kngcihard . . . 129 . — 127 .50
Schölferhoj - Br , 190 -— 192 - -
8chuUei 8-?at 2 181 — 18012

indastrfto - Aktien

.dLach. Leder 00 25 37 . 25
Aocumulat . 600 128 —
Adler &Opp . 280 1 0
Adierh . olas 200 9w -
Adlwerke . . ^0 . bv — bv
A.^ . t . Verk . OOO108 — , 110
Allg .Elek .G . lOu 117 -12 116
Ammendt . P . 50 142 -60 142
Angrl.Conö . lw
Anna . Stein , öuo
Annenei ĜuÖlwi
Asch . Zellst . 40U
Vujf8.Nrb,M .2CH
UalckeMasch 'JO
Barop . Walaw .
Basalt A.-4j . 20 - - —

t>2
. . . . 142

BergBvekin .S>) 82 - — 84
BergerTiefb . 50 156 . “ Ibb
Bi . Änh . M. 100 40 — 39
8crgm .E .W . 20o 110 37 116
Bl . Karl . ln . 1000 63 . 62
31. Maschln . ioo 7150
Berzelrua M. 100 37 .
Bing Nürnb . 50
8oobujn .(+uü7 (Ä
Qebr . BöQler 10»

59 25 56
36 . - 40
89 25 90
88— 8b

m »
52 —

■

50

43 .50 . . .
92 . - 100

£a 60

Bräun
'

B
'
r
‘
ii

‘
. Kh

'
107 .25 106 .

rtrs.’.n KohlelM) 140 25 140
Bicitenbg .Zom . 98 25
Krem . I. iuui , 135 . — 13o
Brera .Vulk . lmn 56 — b6

1 „ WollkA . l ‘AK 102 . — 10U.

»12

ßuderue . . 200
Busch Wagg . 80
Capito &KI . 20t
Cbariott . Wasa. oj . -
!hem . Buckau . 76 --

Heyden . 40 87 7
„ Öelsenk . XOOO 68 5
„ Albert . SOo 997

Cfonc. Chem . 400 5/5
Cont.Cantchouc 108 -5

Oaimier . . 60 57 -
Delm . Liuol . 160 130 -
Dessaner Gae . 94 5
Dach.At.Tel .160 67 .
„ Ltuemng . iOO 106 -

D8Ch .Kb .Sig . öO 60 1
„ Erdöl . . 400 93 -8
„ Guüetahl 60 77 5” Kaliw . . 200 108 8
„ Spiegelgl .100 48 -
„ Ton u . § t . hO 104 1
„ Wolle . . « 40 -
„ EisenhdIg . SC 47 6
„ Maschinen . b6 2

Donnerani . 600 72 . -
Dresd . Oara . 6C- 106 E
Daren . Met. 1000 72 z
Durkopp . 150 ßoE
DQßR.Riaenh .lOO 40 £
DyckerhoS . 40 46 . -
Dyn. Nobel 12»; 80 -

25 . 5
65 .60
42 -25

19 -12

n 1*
8350

io2 :
~

54 -50
10987

Klntr . Brk . 6W
Eisen . Kraft 25«..

Kieler . 2tK-
„ Licht u .Kr . 60

121. Bd.Woll . 100
Kmail.Ullrich 60
linzlnger W, 100
Rr’anffer Rmw.
Firnemann . 60
fC8Chw. Bg. 600
^ s. Stelnk . 700
4 'aherBlelst .l4C
1.-0 . Färb . Ind .
Feldm . Pap . üo
Felt . AÖuill . SO«
Frankeat .Zuck .
Frankonla . 10<
Friedrichsh . 80(
ß . Frister . . .
bSicha Wage . 2C
4riaggen .Eia .10i-
'3eb .> König 400
Ov1sen .Bgv .70l

103 - -
57 50

117 25
122 -

1 =
1

ea50
143 —
101—

171 .37
1 6 50
13150

24
'
^

9160
49 -

0 .60
47 —

1 ^ 7 -

73 —
108 .25

18 —
45 —
80 -

lg3
.5
_
0

11825
121 .50

30 —
^7 -

116 —
b/ -50

10112
76 -50

179 25
106 —
12737

49 —
22—
90 .50
4950

0 .57
46 —

löi
'
so

Uelsen . Gull . 400
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Ge8 . t.el .Ünfc«l (X’ ■
J . Ginnos & Co . ■
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .16G
Th . Goldech . 200
GoihaerWag . 00
GörhtzWaeg .20
Greppin . W . IOC
Gritzner . ,300

M &cketli . Dr . 40
Halle flasch . .
Hammel . Sp .20G
Han . flasch . 150
Hann . Wagg . 8u
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .2t/
Harpen er 100t
Hartmann . 50
C. Heckmann800
Hedwigsh . 35«
Heid & Franke
Hilpert Ma . bk
Hirsch Kupf .160
Hoeech Eia , 60n
Hoffm .StärkcöO
Hohenlohew . .
Holzraann . 80
A.Horoh &C.190
Hotelb .-Ges . 7<>-
Howaldw . . 300
Humboldt M. 2C
tiudw . Hupfeid
C. M. Hutsch .
Hfttt .Nledsch .2i

25 . 5
26 50
50 50

“ ll

112 .

36 25
43 50

Jlse Bergb . 20! 102 — 103 -50
JesericbAsph .tc 96 — 96 —
ül. JQdi -i ACo . üO / 7 - 72,50
Iungh .Gebr . 140 gg . _ 83 —

Itahla Porz . 100
Kahibaum . 800
KaüAschers .141
Karlsr . Mach . 60
Kattowitz . Bgb .
-tipeonerw .
KShlm . Starke
aoitt &Schai .lta
KSln -Ncuess . eo
KSln -Rottw . 14i
Kosth . CeU . BO
Krause A Cie . 50

72 — 72 —
113 50 11325

1I87S
36 - -
12 90
7760
7760

104 — 105 50
488 -

m 5V -

119 -
36 —
1312
76 —
78 —

21. 5.
Kroupr .Met . 150 77 —
Kyffb . Hütte 2o' 62 75

25 . 5.

6^ 75

iianmeyer . löu 108 . —Laurahatte . 50 35 . —
ijeopoldegr . 140 §6 87
Linde Kiam. 100 131 . —
Iilndetröm . 200 127 . —
Lingner W. 140 79 . —
UnkeHofhn .IX 5/ . —
Ludw . Ijöwc 300 lo2 l
C. Loren* . 00 106 bl
Loth . Prt . Ce. 40 2 gl
Ladenech . fl . 60 50 50

liagdebg . M. ^
C. D. MagirusOO
flalmedie . 200
Manneam . . OO''
Mannesra . Mul.
Manai. Bergn . öü
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOC
flaach .Kappel .
Haxlmitlane .120
lieh .Wb . Lin . 40
fl .Web . Zltt . IOC
Meyer Dr . P . 20
Mlac . . . . 20
flix ÄGenestlOO
Motor .Deutz ISO
>lüJh .Bergw .700

Xeck . Fahr * .100 tzg -
Nept . 8chlffRw . —
Nieder !. Kohl .20 109 —
Vitritfabrik .8t) 19 .87
Nordd . 8tgt . 50f 124 50

WA’lHnmiiw 10 j -25
Nordw . Kräfte . 67 3 /

. Uno . Uerk tri 68 . —
Obersch .EbL öt
, Kisenind . 120

Kokswerk .400
Oeking -SL . 600
OretLBtein . 200
Panter A.-G. .
lJhön .Bergb . 50('
lu !. Plntach 501
Pittl . Werkz . 120 11Z .A
ftatflg . Wag . 10t 4P —
ÜavenaO.Sp . 200 —
Reichen Met.1O0 _
Rei8liolePap .l2( 147 _
Rh . Braunk . 80C 143 ^

- 109 -

50 50

9712

87 -87
36 60

154 —
131 .50

87 —

110—
19 -75

104 —
69 .50
68—

76 75

43 50
8460

lllöO

5950
148 . -
14275

Rh . Elektra 100
„ Mettall . . .
„ 6tahiw . . 800
„ Nass . Bg . 100
„ ßpiegelgl . 800

W .Klkw . 90(.
RhenanlaChem .
Rheydt elekt . 00
ßiebeck Montan
) . L>, Riedei . 40
Rock .A8ch .1000
Roddergrube400
ftombach H . 800
Roeent .Porz .300
Ratgeraw . . 100

fllactXüenwerküO
Siebs . ThQrlng .

Porti . Zem . 150
Sachs . Waggon
S&oti *. Webst .
Salxdetturth 100
Sangerh . fl . 60
Sarottl . . . 20 ;
SchaferBlechOO
Scheideman .200
Schering ch . 250 ;
Schl . Textil . 100
Schi . Zink 100
H. Schneider 80
Schöüer Eitort
Schriftg .Off . 160 '
Schub ASalz 100 :
Schuckert . 700 ;
Seck MtJb len bau
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemcnsGlasSOO \
Siemenstlal .700 *
Slnner . IOC
StalHurt Ch . BX)
Stett . Cham . 8(1)
„ Vulkan 120

uugoStinneB400
SWmr & Cie . . . 1
StoewerNah .20C
Stoib . Zink 100 1
Stral .Spielk .60C \

Tateigiae . 60
Tecklenburg . .
FelefonBemnCO
Terra A.-G . . 80
I'hale Eiaenh . .
Thome , Fr . 400
Transradio 160
IW . FiOha 2G

21 . 5.
9950
23 -

104 -

76 -

149 .75
96 .50

77 —

133 .87
39 -
95 . -

14975
92 .50

115 .87

127 .60
85 .50

107 --
140 -

9250
96 -
5250

Union chem .Fi .
Union Maschin .
VaxzinerFap .at
V.Bi .Fr . Gum4t
V.Dsch .NiokäOO 1
V.Gianz .Elb .30C- '
Ver . Jute ß . 100
V. flt . HaUer220
V.8chf . Bern . 40
Ver .StahlZypen '
Viktoria -Wk . CO
Vogel Tel .-Br .4C
Vogtl . flaacb . 45

„ Tüülab . 140
Vor .Blel .8p . 180
IVand .-Wk . 10t :
Waret . GrubeW ‘
Wegelin -ßuss . '
Weg .&H0bri .i (k
Wems . Kam . 50
Westeregeln ISO ;
Wä . D .Hammöt
WS . Eis . Lg . 250
Westl . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600 ;
WUhelmsh .E .40
Witten .Guü . 20C
WittkopTfbJ .4(' :
R. WoM . .
Zeit » , flsvh . 100 <
Zellstoff . Ver . 60 *
Zellet .Wald . 100 ;
Ziramerraffw . 4<>

‘

Zwickau Ma . 20

21 . 6 .

. - 104 . -

. — 42 . -

50 116 g4 1| |N
Roloninl werte

»sch . Ostafrika 180 . — 162 -- '
NTeu -Guinea . . 532 — 555 -77
^ tavi -flinen . . 29 12 29 ^

Xichtamtl . Dotierung ®*

jsch .Fetroi . lht' — — Z2*̂
Sloman -Salpet 80 — 75 *

Rrgttnzungfl ' Kurfl ^

drera . Besrg . 840 4675 44 Ä
D.Schar .htb . 600 78 — 797 °
Eisen . Meyer 20
Fein Jut . 8p . 100
Grftn k Bilf . 180
Knorr . . . 60
Koll .&.TourdSOO
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
Sohuhf . Herz 00
Wieal . Ton 200
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